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Amtliches Bekanntmachungs- und Mitteilungsblatt 
des Amtes Güstrow-Land
mit den Gemeinden Glasewitz, Groß Schwiesow, Gülzow-Prüzen, 
Gutow, Klein Upahl, Kuhs, Lohmen, Lüssow, Mistorf, Mühl Rosin, Plaaz, 
Reimershagen, Sarmstorf, Zehna
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Anschrift und Öffnungszeiten 
des Amtes Güstrow-Land

Amt Güstrow-Land
Haselstraße 4, 18273 Güstrow (Distelberg)

Postalische Anschrift:
Postfach 1463, 18264 Güstrow

E-Mail-Adresse:
info@amt-guestrow-land.de
Homepage:
www.amt-guestrow-land.de
Telefon:  03843 69330
Fax:  03843 693332

Öffnungszeiten:
Montag 09:00 - 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr und
 14:00 - 16:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09:00 - 12:00 Uhr und
 14:00 - 18:00 Uhr
Freitag 09:00 - 12:00 Uhr

Sprechzeit des Amtsvorstehers:
donnerstags 15:00 - 17:00 Uhr

Schiedsperson Frau Dr. Walther:
nach telefonischer Vereinbarung
Telefon: 03843 246000

Aus der Niederschrift der Sitzung 
der Gemeindevertretung Glasewitz 

vom 29.03.2016

Drucksachen- Beschluss
nummer 
Öffentlicher Teil
07/16 Die Gemeindevertretung stellt den Jahres-

abschluss für das Haushaltsjahr 2014 fest.
08/16 Die Gemeindevertretung entlastet die 

Bürgermeister für das Haushaltsjahr 2014.
09/16 Die Haushaltssatzung für das Haushalts-

jahr 2016 wird beschlossen.
10/16 Die Gemeindevertretung beschließt, für 

den Ersatzneubau Bungalow/Gästehaus 
auf dem Flurstück 8/1, Flur 1, Gemarkung 
Dehmen, das gemeindliche Einvernehmen 
zu erteilen.

12/16 Die Gemeindevertretung beschließt, der 
Genehmigungsfreistellung nach § 62 
LBauO M-V zum Neubau eines Einfami-
lienhauses mit Carport auf den Flurstü-
cken 9/11 und 8/10, Flur 3, Gemarkung 
Glasewitz, zuzustimmen.

11/16 Die Gemeindevertretung beschließt, dem 
Maklerkontor Berndt, Spaldingsplatz 17, 
18273 Güstrow, die Wohnungsverwaltung 
über die gemeindeeigenen Wohnungen 
für den Zeitraum vom 01.01.2017 bis 
31.12.2019 zu übertragen.

Öffentliche Bekanntmachung der Beschlüsse 
über die Feststellung des Jahresabschlusses 
2014 und die Entlastung der Bürgermeister 

der Gemeinde Glasewitz

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Glasewitz hat in ihrer 
Sitzung am 29.03.2016 den Jahresabschluss 2014 festgestellt 
und den Bürgermeistern die Entlastung erteilt.
Der Jahresabschluss 2014 mit seinen Anlagen wird hiermit öf-
fentlich bekannt gemacht.
Er liegt zur Einsichtnahme vom 11.04.2016 bis 22.04.2016 im 
Amt Güstrow-Land, Kämmerei, Zimmer 103, Haselstraße 4 in 
18273 Güstrow zu folgenden Öffnungszeiten öffentlich aus:
Montag, Dienstag,
Donnerstag, Freitag  von 09:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag  von 14:00 bis 16:00 Uhr
Donnerstag  von 14:00 bis 18:00 Uhr

Haushaltssatzung der Gemeinde Glasewitz 
für das Haushaltsjahr 2016

Aufgrund der §§ 45 ff. Kommunalverfassung des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern wird nach Beschluss der Gemein-
devertretung vom 29.03.2016 folgende Haushaltssatzung erlas-
sen:

§ 1
Ergebnis- und Finanzhaushalt

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2016 wird 
1. im Ergebnishaushalt
 a) der Gesamtbetrag der 
  ordentlichen Erträge auf 442.200 EUR
  der Gesamtbetrag der 
  ordentlichen Aufwendungen auf 442.200 EUR
  der Saldo der ordentlichen 
  Erträge und Aufwendungen auf 0 EUR
 b) der Gesamtbetrag der außer-
  ordentlichen Erträge auf 0 EUR
  der Gesamtbetrag der außer-
  ordentlichen Aufwendungen auf 0 EUR
  der Saldo der außerordentlichen 
  Erträge und Aufwendungen auf 0 EUR
 c) das Jahresergebnis vor der 
  Veränderung der Rücklagen auf 0 EUR
  die Einstellung in Rücklagen auf 0 EUR
  die Entnahmen aus Rücklagen auf 0 EUR
  das Jahresergebnis nach 
  Veränderung der Rücklagen auf 0 EUR
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2. im Finanzhaushalt 
 a) die ordentlichen Einzahlungen auf 430.200 EUR
  die ordentlichen Auszahlungen auf 408.200 EUR
  der Saldo der ordentlichen Ein- 
  und Auszahlungen auf 22.000 EUR
 b) die außerordentlichen Einzahlungen
  auf 0 EUR
  die außerordentlichen Auszahlungen 
  auf 0 EUR
  der Saldo der außerordentlichen Ein- 
  und Auszahlungen auf 0 EUR
 c) die Einzahlungen aus Investitions-
  tätigkeit auf 26.000 EUR
  die Auszahlungen aus Investitions-
  tätigkeit auf 56.700 EUR
  der Saldo der Ein- und Auszahlungen 
  aus Investitionstätigkeit auf -30.700 EUR
 d) die Einzahlungen aus Finanzierungs-
  tätigkeit auf 51.400 EUR
  die Auszahlungen aus Finanzierungs-
  tätigkeit auf 42.700 EUR
  der Saldo der Ein- und Auszahlungen 
  aus Finanzierungstätigkeit auf 8.700 EUR
festgesetzt.

§ 2
Kredite für Investitionen und

Investitionsförderungsmaßnahmen
Kredite zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsför-
derungsmaßnahmen werden nicht veranschlagt.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen

Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

§ 4
Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit

Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung 
der Zahlungsfähigkeit wird festgesetzt auf 42.700 EUR

§ 5
Hebesätze

Die Hebesätze für die Realsteuern werden 
wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer  
a) für die land- und forstwirtschaftlichen 
  Betriebe (Grundsteuer A) auf 200 v. H.
 b) für die Grundstücke
  (Grundsteuer B) auf 300 v. H.
2.  Gewerbesteuer auf 300 v. H.

§ 6
Stellen gemäß Stellenplan

Die Gesamtzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen be-
trägt 0,00 Vollzeitäquivalente (VzÄ).

§ 7
Eigenkapital

Der Stand des Eigenkapitals zum 31.12. 
des Haushaltsvorvorjahres betrug 1.058.118,19 EUR
Der voraussichtliche Stand des 
Eigenkapitals zum 31.12. des 
Haushaltsvorjahres beträgt 1.068.319,00 EUR
und zum 31.12. des Haushaltsjahres 1.081.719,00 EUR

Der Jahresabschluss 2014 liegt vor. 

Güstrow, den 29.03.2016 

Hinweis:
Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2016 
wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Die Haushaltssatzung liegt mit ihren Anlagen zur Einsichtnahme

vom 11.04.2016 (Montag) bis 22.04.2016 (Freitag) 
zu folgenden Öffnungszeiten
Montag, Dienstag, 
Donnerstag, Freitag  von 09:00 - 12:00 Uhr
Dienstag  von 14:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag  von 14:00 - 18:00 Uhr 
im Amtsgebäude, Zimmer 103
öffentlich aus.

Aus der Niederschrift der Sitzung 
der Gemeindevertretung Gutow 

vom 17.03.2016

Drucksachen- Beschluss
nummer
Öffentlicher Teil
02/16  Die Gemeindevertretung stellt den Jahres-

abschluss für das Haushaltsjahr 2014 fest.
03/16 Die Gemeindevertretung entlastet die 

Bürgermeister für das Haushaltsjahr 2014. 
04/16 Die Vierte Satzung zur Änderung der 

Hauptsatzung wird beschlossen. 
01/16 Die Entwürfe der 2. Änderung des Bebau-

ungsplanes Nr. 2.1 Wochenendhaussied-
lung „Brunnen 1“ und die Begründung 
werden gebilligt. 

Öffentliche Bekanntmachung der Beschlüsse 
über die Feststellung des Jahresabschlusses 
2014 und die Entlastung der Bürgermeister 

der Gemeinde Gutow

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Gutow hat in ihrer Sit-
zung am 17.03.2016 den Jahresabschluss 2014 festgestellt und 
den Bürgermeistern die Entlastung erteilt.
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Der Jahresabschluss 2014 mit seinen Anlagen wird hiermit öf-
fentlich bekannt gemacht.
Er liegt zur Einsichtnahme vom 11.04.2016 bis 22.04.2016 im 
Amt Güstrow-Land, Kämmerei, Zimmer 103, Haselstraße 4 in 
18273 Güstrow zu folgenden Öffnungszeiten öffentlich aus:
Montag, Dienstag,
Donnerstag, Freitag  von 09:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag  von 14:00 bis 16:00 Uhr
Donnerstag  von 14:00 bis 18:00 Uhr

Vierte Satzung zur Änderung 
der Hauptsatzung der Gemeinde Gutow

Auf der Grundlage des § 5 der Kommunalverfassung für das 
Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) vom 13.07.2011 
(GVOBl. M-V S. 777) wird nach Beschluss der Gemeinde-
vertretung Gutow vom 17.03.2016 und nach Anzeige bei der 
Rechtsaufsichtsbehörde folgende Satzung erlassen:

Artikel 1
Änderung der Hauptsatzung

Die Hauptsatzung der Gemeinde Gutow vom 15.09.2009, zu-
letzt geändert am 20.10.2015, wird wie folgt geändert:
1. § 5 „Ausschüsse“ Abs. 1 erhält folgende Fassung: 
(1) Es wird ein Haupt- und Finanzausschuss gebildet. Ihm ge-
hören neben dem Bürgermeister als vorsitzendes Mitglied vier 
Mitglieder der Gemeindevertretung an.
Stellvertretende Mitglieder werden nicht gewählt.
Die Aufgaben bestehen in der Koordinierung der Arbeit der an-
deren Ausschüsse.  Dem Haupt- und Finanzausschuss obliegen 
die Aufgaben gemäß § 35 Abs. 2 und § 36 Abs. 2 KV M-V.
Der Ausschuss trifft Entscheidungen über die Annahme oder 
Vermittlung von Spenden, Schenkungen und ähnlichen Zuwen-
dungen im Sinne von § 44 KV M-V von 100,- EUR bis 1.000,- EUR.
Der Ausschuss entscheidet über die Vergabe von Aufträgen 
nach VOL innerhalb einer Wertgrenze von 2.500,- EUR bis 
50.000,- EUR und nach VOB innerhalb einer Wertgrenze von 
2.500,- EUR bis 250.000,- EUR.

Artikel 2
In-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in 
Kraft.

Gutow, d. 18.03.2016

Hiermit ist die am 17.03.2016 beschlossene Vierte Satzung zur 
Änderung der Hauptsatzung der Gemeinde Gutow, ausgefertigt 
am 18.03.2016, bekannt gemacht.
Die Satzung wurde der Rechtsaufsichtsbehörde angezeigt.
Soweit beim Erlass dieser Satzung gegen Verfahrens- und 
Formvorschriften verstoßen wurde, können diese nach § 5 der 
Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern 

vom 13.07.2011 (GVOBl. M-V S. 777) geltend gemacht wer-
den. Diese Einschränkung gilt nicht für die Verletzung von An-
zeige-, Genehmigungs- und Bekanntmachungsvorschriften.

Öffentliche Bekanntmachung 
der Gemeinde Gutow

Bekannt gemacht wird der Beschluss der Gemeindevertretung 
Gutow vom 17.03.2016 über die öffentliche Auslegung der 
2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 2.1 Wochenendhaus-
siedlung „Brunnen I“ der Gemeinde Gutow
1. Die Entwürfe der 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 2.1 

Wochenendhaussiedlung „Brunnen 1“ der Gemeinde Gutow 
und der Begründung werden gebilligt.

2. Die Entwürfe des Planes und der Begründung sind nach § 3 
Abs. 2 BauGB öffentlich auszulegen und die Träger öffent-
licher Belange von der Auslegung zu unterrichten. 

3. Es wird keine Zulässigkeit von Vorhaben begründet, die ei-
ner Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträglichkeits-
prüfung unterliegen. Gemäß § 13 Abs. 2 Nr. 1 BauGB wird 
von der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 abgesehen.

Die Entwürfe der 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 2.1 
Wochenendhaussiedlung „Brunnen I“ der Gemeinde Gutow 
sind im Amt Güstrow-Land, Haselstraße 4, 18276 Güstrow 
montags und freitags von 08:00 bis 12:00 Uhr, 
dienstags  von 08:00 bis 12:00 Uhr und 
 von 14:00 bis 16:00 Uhr und 
donnerstags  von 08:00 bis 12:00 Uhr und 
 von 14:00 bis 18:00 Uhr
in der Zeit vom 14.04.2016 bis 20.05.2016 einzusehen.
Während der Auslegefrist können Bedenken und Anregungen 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Auslegestelle vorge-
bracht werden.

Aus der Niederschrift der Sitzung 
der Gemeindevertretung Lohmen 

vom 21.03.2016

Drucksachen- Beschluss
nummer
Öffentlicher Teil
01/16 Die Gemeindevertretung stellt den Jahres-

abschluss für das Haushaltsjahr 2014 fest.
02/16 Die Gemeindevertretung entlastet den 

Bürgermeister für das Haushaltsjahr 2014. 
03/16  Die Vierte Satzung zur Änderung der Sat-

zung der Gemeinde für das Wohn- und 
Pflegezentrum „Am Walde“ Lohmen, Ei-
genbetrieb der Gemeinde, wird beschlossen.

06/16 Die Gemeindevertretung beschließt, die 
Planungsleistungen für die Tragwerkspla-
nung für die Maßnahme „Umbau und Mo-
dernisierung der Begegnungsstätte“ zum 
Angebotspreis von 833,00 EUR an das 
Ingenieurbüro Andreas Langkau, Gleviner 
Straße 20, 18273 Güstrow, zu vergeben. 
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Nicht öffentlicher Teil
04/16 Dem Erwerb der Flurstücke 19/4 (9.580 

qm) und 21 (14.044 qm) der Flur 1, 
Gemarkung Lohmen, wird zugestimmt.

05/16 Die Gemeindevertretung beschließt eine 
Niederschlagung offener Forderungen.

Öffentliche Bekanntmachung der Beschlüsse 
über die Feststellung des Jahresabschlusses 
2014 und die Entlastung des Bürgermeisters 

der Gemeinde Lohmen

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Lohmen hat in ihrer 
Sitzung am 21.03.2016 den Jahresabschluss 2014 festgestellt 
und dem Bürgermeister die Entlastung erteilt.
Der Jahresabschluss 2014 mit seinen Anlagen wird hiermit öf-
fentlich bekannt gemacht.
Er liegt zur Einsichtnahme vom 11.04.2016 bis 22.04.2016 im 
Amt Güstrow-Land, Kämmerei, Zimmer 103, Haselstraße 4 in 
18273 Güstrow zu folgenden Öffnungszeiten öffentlich aus:
Montag, Dienstag, 
Donnerstag, Freitag  von 09:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag  von 14:00 bis 16:00 Uhr
Donnerstag  von 14:00 bis 18:00 Uhr

Vierte Satzung zur Änderung der Satzung 
der Gemeinde Lohmen für das Wohn- und 

Pflegezentrum „Am Walde“ Lohmen, 
Eigenbetrieb der Gemeinde Lohmen

Auf Grund des § 5 Kommunalverfassung für das Land Meck-
lenburg-Vorpommern (Kommunalverfassung - KV M-V) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 13.07.2011 (GVOBl. 
M-V S. 777), i. V. m. § 8 der Eigenbetriebsverordnung (Eig-
VO M-V) vom 25.02.2008 (GVOBl. M-V S. 71) wird nach Be-
schluss der Gemeindevertretung Lohmen vom 21.03.2016 fol-
gende Satzung erlassen:

Artikel 1
Änderung der Satzung der Gemeinde Lohmen für das Wohn- 
und Pflegezentrum „Am Walde“ Lohmen, Eigenbetrieb der Ge-
meinde Lohmen
Die Satzung der Gemeinde Lohmen für das Wohn- und Pfle-
gezentrum „Am Walde“ Lohmen, Eigenbetrieb der Gemeinde 
Lohmen, vom 02.04.2004, zuletzt geändert am 31.05.2011, 
wird wie folgt geändert:
1. § 11 „Wirtschaftsjahr, Wirtschaftsplan, Jahresabschluss“ er-

hält folgende Fassung:
(1) Wirtschaftsjahr ist das Kalenderjahr.
(2) Die Betriebsleitung hat für jedes Jahr einen Wirtschaftsplan 
mit einer fünfjährigen Finanzplanung nebst Anlagen aufzustel-
len.
Der Wirtschafts- und Finanzplan soll dem Bürgermeister und 
der Gemeindevertretung vor Beginn des Haushaltsjahres vorge-
legt werden.

(3) Die Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richtes hat nach den Vorschriften des dritten Buches des Han-
delsgesetzbuches für große Kapitalgesellschafften und deren 
Prüfung nach dem Kommunalprüfungsgesetz über die Jahres-
abschlussprüfung kommunaler Wirtschaftsbetriebe zu erfolgen. 
Dabei sind die Vorschriften des § 53 Absatz 1 des Haushalts-
grundsätzegesetzes (HGrG) zu beachten.
(4) Im Hinblick auf die Angaben nach § 285 Nummer 9 Buch-
stabe a und b des Handelsgesetzbuches finden die §§ 286 Ab-
satz 4 und 288 des Handelsgesetzbuches keine Anwendung.
(5) Der Jahresabschluss soll bis zum Ablauf von neun Monaten 
nach Ende des Wirtschaftsjahres geprüft werden.
(6) Zur Klärung von Fragen die bei der Prüfung nach § 44 
HGrG auftreten, werden der Gemeindevertretung und der zu-
ständigen Prüfungsbehörde die Befugnisse nach § 54 HGrG 
eingeräumt.
(7) Nach Durchführung der Jahresabschlussprüfung ist der Jah-
resabschluss dem Bürgermeister zur Unterschrift vorzulegen. 
Der Bürgermeister leitet den Jahresabschluss einschließlich La-
gebericht an die Gemeindevertretung zur Feststellung weiter.

Artikel 2 
In-Kraft-Treten

Die Änderungssatzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung in Kraft.

Lohmen, den 22.03.2016

Hiermit ist die am 21.03.2016 beschlossene Vierte Satzung zur 
Änderung der Satzung der Gemeinde Lohmen für das Wohn- 
und Pflegezentrum „Am Walde“ Lohmen, Eigenbetrieb der Ge-
meinde Lohmen, ausgefertigt am 22.03.2016, bekannt gemacht.
Die Satzung wurde der Rechtsaufsichtsbehörde angezeigt.
Soweit beim Erlass dieser Satzung gegen Verfahrens- und 
Formvorschriften verstoßen wurde, können diese nach § 5 der 
Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern 
vom 13.07.2011 (GVOBl. M-V S. 777) geltend gemacht wer-
den. Diese Einschränkung gilt nicht für die Verletzung von An-
zeige-, Genehmigungs- und Bekanntmachungsvorschriften.

Die Gemeinde Lohmen hat den 2. Platz beim Landeswettbe-
werb „Unser Dorf hat Zukunft, unser Dorf soll schöner wer-
den“ belegt und sich für den Bundeswettbewerb qualifiziert.
Im Juni kommt eine Jury nach Lohmen, um sich vor Ort ein 
Bild zu machen.
Unser Aufruf an alle Einwohner der Gemeinde Lohmen: Sor-
gen wir gemeinsam dafür, dass unsere Gemeinde sauberer und 
schöner wird.

Dafür wollen wir 
Sonnabend, den 09. April 2016

von 09:00 Uhr - 12:00 Uhr
den großen Frühjahrsputz

nutzen.
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Treffpunkte sind:
„Alte Schule“ Lohmen für die Mitglieder der Freiwilligen 
Feuerwehr und des SV 90 Lohmen.
Touristinformation Lohmen für die Einwohner von Lohmen, 
die Bewohner des Mecklenburg Hotels, Mitglieder des Kultur-
vereins, Mitglieder des Hegerings und Schüler der Grundschule 
Zehna 
„Am Schaukasten“ für die Einwohner von Oldenstorf.
„Bushaltestellen“ für die Einwohner von Gerdshagen

Wenn möglich, bitte Arbeitsgeräte (Harken, Schaufeln, Stra-
ßenbesen etc.) mitbringen.
Auch das eigene Grundstück sollten wir nicht vergessen.
Der Unrat kann im Container, der auf dem Dorfplatz steht, ent-
sorgt werden.

Der Bürgermeister

Aus der Niederschrift der Sitzung 
der Gemeindevertretung Mistorf 

vom 21.03.2016

Drucksachen- Beschluss
nummer 
Nicht öffentlicher Teil
05/16 Der Veräußerung des Flurstücks 51 (867 

qm) der Flur 3, Gemarkung Goldewin, 
wird zugestimmt.

Aus der Niederschrift der Sitzung 
der Gemeindevertretung Mühl Rosin 

vom 10.03.2016

Drucksachen- Beschluss
nummer
Öffentlicher Teil
01/16 Die Gemeindevertretung stellt den Jahres-

abschluss für das Haushaltsjahr 2014 fest.
02/16 Die Gemeindevertretung entlastet den 

Bürgermeister für das Haushaltsjahr 2014.
03/16 Die Haushaltssatzung für das Haushalts-

jahr 2016 wird beschlossen.

Nicht öffentlicher Teil
04/16 Der Veräußerung einer Teilfläche von 

ca. 64 qm aus dem Flurstück 200 der Flur 1, 
Gemarkung Mühl Rosin, wird zuge-
stimmt.

Öffentliche Bekanntmachung der Beschlüsse 
über die Feststellung des Jahresabschlusses 
2014 und die Entlastung des Bürgermeisters 

der Gemeinde Mühl Rosin

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Mühl Rosin hat in ihrer 
Sitzung am 10.03.2016 den Jahresabschluss 2014 festgestellt 
und dem Bürgermeister die Entlastung erteilt.

Der Jahresabschluss 2014 mit seinen Anlagen wird hiermit öf-
fentlich bekannt gemacht.
Er liegt zur Einsichtnahme vom 11.04.2016 bis 22.04.2016 im 
Amt Güstrow-Land, Kämmerei, Zimmer 103, Haselstraße 4 in 
18273 Güstrow zu folgenden Öffnungszeiten öffentlich aus:
Montag, Dienstag, 
Donnerstag, Freitag  von 09:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag  von 14:00 bis 16:00 Uhr
Donnerstag  von 14:00 bis 18:00 Uhr

Haushaltssatzung der Gemeinde Mühl Rosin 
für das Haushaltsjahr 2016

Aufgrund der §§ 45 ff. Kommunalverfassung des Landes Meck-
lenburg-Vorpommern wird nach Beschluss der Gemeindevertre-
tung vom 10.03.2016 folgende Haushaltssatzung erlassen:

§ 1
Ergebnis- und Finanzhaushalt

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2016 wird 
1. im Ergebnishaushalt 
 a) der Gesamtbetrag der 
  ordentlichen Erträge auf 1.631.200  EUR
  der Gesamtbetrag der 
  ordentlichen Aufwendungen auf 1.710.300  EUR
  der Saldo der ordentlichen 
  Erträge und Aufwendungen auf -79.100  EUR
 b) der Gesamtbetrag der außer-
  ordentlichen Erträge auf 0  EUR
  der Gesamtbetrag der außer-
  ordentlichen Aufwendungen auf 0  EUR
  der Saldo der außerordentlichen 
  Erträge und Aufwendungen auf 0  EUR
 c) das Jahresergebnis vor der 
  Veränderung der Rücklagen auf -79.100  EUR
  die Einstellung in Rücklagen auf 0  EUR
  die Entnahmen aus Rücklagen auf 79.100  EUR
  das Jahresergebnis nach 
  Veränderung der Rücklagen auf 0  EUR
2. im Finanzhaushalt 
 a) die ordentlichen Einzahlungen 
  auf 1.455.500  EUR
  die ordentlichen Auszahlungen 
  auf 1.461.600  EUR
  der Saldo der ordentlichen Ein- 
  und Auszahlungen auf -6.100  EUR
 b) die außerordentlichen Einzahlungen 
  auf 0  EUR
  die außerordentlichen Auszahlungen
  auf 0  EUR
  der Saldo der außerordentlichen 
  Ein- und Auszahlungen auf 0  EUR
 c) die Einzahlungen aus Investitions-
  tätigkeit auf 22.800  EUR
  die Auszahlungen aus Investitions-
  tätigkeit auf 87.100  EUR
  der Saldo der Ein- und Auszahlungen 
  aus Investitionstätigkeit auf -64.300  EUR
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 d) die Einzahlungen aus Finanzierungs-
  tätigkeit auf 215.400  EUR
  die Auszahlungen aus Finanzierungs-
  tätigkeit auf 145.000  EUR
  der Saldo der Ein- und Auszahlungen
  aus Finanzierungstätigkeit auf 70.400  EUR
festgesetzt.

§ 2
Kredite für Investitionen

und Investitionsförderungsmaßnahmen
Kredite zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsför-
derungsmaßnahmen werden nicht veranschlagt.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen

Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

§ 4
Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit

Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung 
der Zahlungsfähigkeit wird festgesetzt auf 145.000  EUR

§ 5
Hebesätze

Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer 
 a) für die land- und forstwirtschaftlichen 
  Betriebe (Grundsteuer A) auf 280 v. H.
 b) für die Grundstücke
  (Grundsteuer B) auf 380 v. H.
2.  Gewerbesteuer auf 370 v. H.

§ 6
Stellen gemäß Stellenplan

Die Gesamtzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen be-
trägt 11,25 Vollzeitäquivalente (VzÄ).

§ 7
Eigenkapital

Der Stand des Eigenkapitals zum 31.12. 
des Haushaltsvorvorjahres betrug 3.804.048,01  EUR
Der voraussichtliche Stand des 
Eigenkapitals zum 31.12. des 
Haushaltsvorjahres beträgt 3.710.548,00  EUR
und zum 31.12. des Haushaltsjahres 3.641.148,00  EUR

Der Jahresabschluss 2014 liegt vor.

Güstrow, den 10.03.2016

Hinweis:
Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2016 
wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Die Haushaltssatzung liegt mit ihren Anlagen zur Einsichtnahme

vom 11.04.2016 (Montag) bis 22.04.2016 (Freitag)
zu folgenden Öffnungszeiten
Montag, Dienstag,
Donnerstag, Freitag  von 09:00 - 12:00 Uhr
Dienstag  von 14:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag  von 14:00 - 18:00 Uhr 
im Amtsgebäude, Zimmer 103
öffentlich aus.

Aus der Niederschrift der Sitzung 
der Gemeindevertretung Plaaz 

vom 01.03.2016

Drucksachen- Beschluss
nummer 
Öffentlicher Teil
01/16 Die Gemeindevertretung stellt den Jahres-

abschluss für das Haushaltsjahr 2014 fest.
02/16 Die Gemeindevertretung entlastet den 

Bürgermeister für das Haushaltsjahr 2014.
03/16 Die Haushaltssatzung für das Haushalts-

jahr 2016 wird beschlossen.
04/16 Die Gemeindevertretung beschließt den 

Neubau eines Folienfeuerlöschteiches 
nach erfolgter Ausschreibung und Förde-
rung durch den Landkreis Rostock.

05/16 Die Gemeindevertretung vertagt die Be-
schlussfassung zur Einziehung des öffent-
lichen Weges, belegen auf einer Fläche 
von ca. 15.000 qm der Flurstücke 33, 204, 
205 (teilweise), 207 und 208 der Flur 3, 
Gemarkung Spoitgendorf und dem Flur-
stück 100 der Flur 1, Gemarkung Zapken-
dorf.

Nicht öffentlicher Teil
06/16 Der Veräußerung einer Teilfläche von ca. 

1.200 qm aus dem Flurstück 32/8 der Flur 1, 
Gemarkung Plaaz, wird nicht zugestimmt.

Öffentliche Bekanntmachung der Beschlüsse 
über die Feststellung des Jahresabschlusses 
2014 und die Entlastung des Bürgermeisters 

der Gemeinde Plaaz

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Plaaz hat in ihrer Sit-
zung am 01.03.2016 den Jahresabschluss 2014 festgestellt und 
dem Bürgermeister die Entlastung erteilt.
Der Jahresabschluss 2014 mit seinen Anlagen wird hiermit öf-
fentlich bekannt gemacht.
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Er liegt zur Einsichtnahme vom 11.04.2016 bis 22.04.2016 im 
Amt Güstrow-Land, Kämmerei, Zimmer 103, Haselstraße 4 in 
18273 Güstrow zu folgenden Öffnungszeiten öffentlich aus:
Montag, Dienstag,
Donnerstag, Freitag  von 09:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag  von 14:00 bis 16:00 Uhr
Donnerstag  von 14:00 bis 18:00 Uhr

Haushaltssatzung der Gemeinde Plaaz 
für das Haushaltsjahr 2016

Aufgrund der §§ 45 ff. Kommunalverfassung des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern wird nach Beschluss der Gemein-
devertretung vom 01.03.2016 folgende Haushaltssatzung erlas-
sen:

§ 1
Ergebnis- und Finanzhaushalt

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2016 wird
1. im Ergebnishaushalt
 a) der Gesamtbetrag der 
  ordentlichen Erträge auf 958.700  EUR
  der Gesamtbetrag der 
  ordentlichen Aufwendungen auf 958.700  EUR
  der Saldo der ordentlichen 
  Erträge und Aufwendungen auf 0 EUR
 b) der Gesamtbetrag der außer-
  ordentlichen Erträge auf 0 EUR
  der Gesamtbetrag der außer-
  ordentlichen Aufwendungen auf 0 EUR
  der Saldo der außerordentlichen 
  Erträge und Aufwendungen auf 0 EUR
 c) das Jahresergebnis vor der 
  Veränderung der Rücklagen auf 0 EUR
  die Einstellung in Rücklagen auf 0 EUR
  die Entnahmen aus Rücklagen auf 0 EUR
  das Jahresergebnis nach 
  Veränderung der Rücklagen auf 0 EUR
2. im Finanzhaushalt 
 a) die ordentlichen Einzahlungen auf 760.900  EUR
  die ordentlichen Auszahlungen auf 802.700  EUR
  der Saldo der ordentlichen Ein- 
  und Auszahlungen auf -41.800  EUR
 b) die außerordentlichen Einzahlungen 
  auf 0 EUR
  die außerordentlichen Auszahlungen 
  auf 0 EUR
  der Saldo der außerordentlichen Ein- 
  und Auszahlungen auf 0 EUR
 c) die Einzahlungen aus Investitions-
  tätigkeit auf 16.800  EUR
  die Auszahlungen aus Investitions-
  tätigkeit auf 75.000  EUR
  der Saldo der Ein- und Auszahlungen
  aus Investitionstätigkeit auf -58.200  EUR
 d) die Einzahlungen aus Finanzierungs-
  tätigkeit auf 185.400  EUR
  die Auszahlungen aus Finanzierungs-
  tätigkeit auf 85.400  EUR
  der Saldo der Ein- und Auszahlungen
  aus Finanzierungstätigkeit auf 100.000  EUR
festgesetzt.

§ 2
Kredite für Investitionen und

Investitionsförderungsmaßnahmen
Kredite zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsför-
derungsmaßnahmen werden nicht veranschlagt.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen

Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

§ 4
Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit

Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung 
der Zahlungsfähigkeit wird festgesetzt auf 75.300  EUR

§ 5
Hebesätze

Die Hebesätze für die Realsteuern werden
wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer
 a) für die land- und forstwirtschaftlichen 
  Betriebe (Grundsteuer A) auf 300 v. H.
 b) für die Grundstücke
  (Grundsteuer B) auf 400 v. H.
2.  Gewerbesteuer auf 370 v. H.

§ 6
Stellen gemäß Stellenplan

Die Gesamtzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen be-
trägt 1,00 Vollzeitäquivalente (VzÄ).

§ 7
Eigenkapital

Der Stand des Eigenkapitals zum 31.12.
des Haushaltsvorvorjahres betrug 1.888.685,25  EUR
Der voraussichtliche Stand 
des Eigenkapitals zum 31.12. 
des Haushaltsvorjahres beträgt 1.922.085,00  EUR
und zum 31.12. des Haushaltsjahres 1.931.485,00  EUR
 
Der Jahresabschluss 2014 liegt vor. 

Güstrow, den 01.03.2016

Hinweis:
Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2016 
wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Die Haushaltssatzung liegt mit ihren Anlagen zur Einsichtnahme

vom 11.04.2016 (Montag) bis 22.04.2016 (Freitag) 
zu folgenden Öffnungszeiten
Montag, Dienstag, 
Donnerstag, Freitag  von 09:00 - 12:00 Uhr
Dienstag  von 14:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag  von 14:00 - 18:00 Uhr 
im Amtsgebäude, Zimmer 103
öffentlich aus.
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Aus der Niederschrift der Sitzung 
der Gemeindevertretung Reimershagen 

vom 25.02.2016

Drucksachen- Beschluss
nummer
Öffentlicher Teil
01/16 Die Gemeindevertretung beschließt die 

Resolution zur geplanten Neuregelung des 
Finanzausgleichsgesetzes (FAG) 2016.

02/16 Die Gemeindevertretung stellt den Jahres-
abschluss für das Haushaltsjahr 2014 fest.

03/16 Die Gemeindevertretung entlastet den 
Bürgermeister für das Haushaltsjahr 2014.

04/16 Die Haushaltssatzung für das Haushalts-
jahr 2016 wird beschlossen.

Nicht öffentlicher Teil
05/16 Die Gemeindevertretung stimmt der Aus-

schreibung von Flurstücken zur Neuver-
pachtung nicht zu.

Öffentliche Bekanntmachung der Beschlüsse 
über die Feststellung des Jahresabschlusses 
2014 und die Entlastung des Bürgermeisters 

der Gemeinde Reimershagen

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Reimershagen hat in 
ihrer Sitzung am 25.02.2016 den Jahresabschluss 2014 festge-
stellt und dem Bürgermeister die Entlastung erteilt.
Der Jahresabschluss 2014 mit seinen Anlagen wird hiermit öf-
fentlich bekannt gemacht.
Er liegt zur Einsichtnahme vom 11.04.2016 bis 22.04.2016 im 
Amt Güstrow-Land, Kämmerei, Zimmer 103, Haselstraße 4 in 
18273 Güstrow zu folgenden Öffnungszeiten öffentlich aus:
Montag, Dienstag, 
Donnerstag, Freitag  von 09:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag  von 14:00 bis 16:00 Uhr
Donnerstag  von 14:00 bis 18:00 Uhr

Haushaltssatzung 
der Gemeinde Reimershagen 
für das Haushaltsjahr 2016

Aufgrund der §§ 45 ff. Kommunalverfassung des Landes Me-
cklenburg-Vorpommern wird nach Beschluss der Gemeinde-
vertretung vom 25.02.2016 folgende Haushaltssatzung erlas-
sen:

§ 1
Ergebnis- und Finanzhaushalt 

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2016 wird 
1. im Ergebnishaushalt
 a) der Gesamtbetrag der 
  ordentlichen Erträge auf 505.500  EUR
  der Gesamtbetrag der 
  ordentlichen Aufwendungen auf 551.400  EUR
  der Saldo der ordentlichen
  Erträge und Aufwendungen auf -45.900  EUR
 b) der Gesamtbetrag der außer-
  ordentlichen Erträge auf 0 EUR
  der Gesamtbetrag der außer-
  ordentlichen Aufwendungen auf 0 EUR
  der Saldo der außerordentlichen
  Erträge und Aufwendungen auf 0 EUR
 c) das Jahresergebnis vor der
  Veränderung der Rücklagen auf -45.900 EUR
  die Einstellung in Rücklagen auf 0 EUR
  die Entnahmen aus Rücklagen auf 45.900 EUR
  das Jahresergebnis nach 
  Veränderung der Rücklagen auf 0 EUR
2. im Finanzhaushalt
 a) die ordentlichen Einzahlungen
  auf 440.100  EUR
  die ordentlichen Auszahlungen
  auf 463.300  EUR
  der Saldo der ordentlichen Ein- 
  und Auszahlungen auf -23.200  EUR
 b) die außerordentlichen Einzahlungen
  auf 0 EUR
  die außerordentlichen Auszahlungen 
  auf 0 EUR
  der Saldo der außerordentlichen Ein- 
  und Auszahlungen auf 0 EUR
 c) die Einzahlungen aus Investitions-
  tätigkeit auf 4.100  EUR
  die Auszahlungen aus Investitions-
  tätigkeit auf 0 EUR
  der Saldo der Ein- und Auszahlungen
  aus Investitionstätigkeit auf 4.100  EUR
 d) die Einzahlungen aus Finanzierungs-
  tätigkeit auf 100.700  EUR
  die Auszahlungen aus Finanzierungs-
  tätigkeit auf 81.600  EUR
  der Saldo der Ein- und Auszahlungen
  aus Finanzierungstätigkeit auf 19.100  EUR
festgesetzt.

§ 2
Kredite für Investitionen

und Investitionsförderungsmaßnahmen
Kredite zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsför-
derungsmaßnahmen werden nicht veranschlagt.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen

Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

§ 4
Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit

Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfä-
higkeit wird festgesetzt auf 43.500  EUR
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§ 5
Hebesätze

Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer
 a) für die land- und forstwirtschaftlichen
  Betriebe (Grundsteuer A) auf 280 v. H.
 b) für die Grundstücke 
  (Grundsteuer B) auf 380 v. H.
2. Gewerbesteuer auf 370 v. H.

§ 6
Stellen gemäß Stellenplan

Die Gesamtzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen be-
trägt 0,00 Vollzeitäquivalente (VzÄ).

§ 7
Eigenkapital

Der Stand des Eigenkapitals zum 31.12. 
des Haushaltsvorvorjahres betrug 839.782  EUR
Der voraussichtliche Stand des
Eigenkapitals zum 31.12. des
Haushaltsvorjahres beträgt 845.682  EUR
und zum 31.12. des Haushaltsjahres 803.882  EUR

Der Jahresabschluss 2014 liegt vor.

Reimershagen, 25.02.2016

Hinweis:
Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2016 
wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Die Haushaltssatzung 
liegt mit ihren Anlagen zur Einsichtnahme

vom 11.04.2016 (Montag) bis 22.04.2016 (Freitag)
zu folgenden Öffnungszeiten
Montag, Dienstag,
Donnerstag, Freitag  von 09:00 - 12:00 Uhr
Dienstag  von 14:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag  von 14:00 - 18:00 Uhr
im Amtsgebäude, Zimmer 103
öffentlich aus.

Einladung zur Jagdgenossenschaftsversammlung 

der Jagdgenossenschaft Suckwitz am 22.04.2016 um 10:00 Uhr 
im Kornspeicher in Kirch Kogel, Kirch Kogel 8c, zur Bildung 
der Jagdgenossenschaft Suckwitz werden alle Jagdgenossen 
eingeladen. 

Tagesordnung:
1.  Begrüßung und Eröffnung der Jagdgenossenschaftsver-

sammlung durch den Bürgermeister - Notvorstand - Bürger-
meister Jens Kupfer 

2.  Feststellung der Tagesordnung 
3. Bildung der Jagdgenossenschaft Suckwitz
4.  Wahl des Jagdvorstandes Suckwitz
5.  Beschluss über die Satzung der Jagdgenossenschaft Suck-

witz (nach Mustersatzung Mecklenburg-Vorpommern)
6.  Sonstiges 

Flurkarte der Jagdgenossenschaft ist beim Bürgermeister und 
im Amt Güstrow-Land einsehbar. 

Reimershagen, den 10.03.2016

Jens Kuper 
Bürgermeister-Notvorstand
Gemeinde Reimershagen 

Aus der Niederschrift der Sitzung 
der Gemeindevertretung Zehna 

vom 02.03.2016

Drucksachen- Beschluss
nummer 
Öffentlicher Teil
05/16 Die Haushaltssatzung für das Haushalts-

jahr 2016 wird beschlossen.
06/16 Die Gemeindevertretung beschließt die 

Erste Satzung zur Änderung der Satzung 
über die Festsetzung der Hebesätze für die 
Realsteuern der Gemeinde Zehna.

07/16 Die Gemeindevertretung stimmt der 
Wahl des Kameraden Matthias Wolter 
zum Wehrführer der Freiwilligen Feuer-
wehr Zehna zu. Er wird mit Wirkung vom 
02.03.2016 für die Dauer von sechs Jah-
ren zum Ehrenbeamten ernannt.

08/16 Die Gemeindevertretung stimmt der Wahl 
des Kameraden Reno Langhof zum stellv. 
Wehrführer der Freiwilligen Feuerwehr 
Zehna zu. Er wird für die Dauer von sechs 
Jahren zum Ehrenbeamten ernannt.

Haushaltssatzung der Gemeinde Zehna 
für das Haushaltsjahr 2016

Aufgrund der §§ 45 ff. Kommunalverfassung des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern wird nach Beschluss der Ge-
meindevertretung vom 02.03.2016 und mit Genehmigung des 
Landrates des Landkreises Rostock als untere Rechtsaufsichts-
behörde folgende Haushaltssatzung erlassen:

§ 1
Ergebnis- und Finanzhaushalt

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2016 wird 
1.  im Ergebnishaushalt
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 a) der Gesamtbetrag der 
  ordentlichen Erträge auf 1.020.200 EUR
  der Gesamtbetrag der 
  ordentlichen Aufwendungen auf 889.100 EUR
  der Saldo der ordentlichen Erträge 
  und Aufwendungen auf 131.100 EUR
 b) der Gesamtbetrag der außer-
  ordentlichen Erträge auf 0 EUR
  der Gesamtbetrag der außer-
  ordentlichen Aufwendungen auf 0 EUR
  der Saldo der außerordentlichen 
  Erträge und Aufwendungen auf 0 EUR
 c) das Jahresergebnis vor der 
  Veränderung der Rücklagen auf 131.100 EUR
  die Einstellung in Rücklagen auf 0 EUR
  die Entnahmen aus Rücklagen auf 0 EUR
  das Jahresergebnis nach 
  Veränderung der Rücklagen auf 131.100 EUR
2.  im Finanzhaushalt
 a) die ordentlichen Einzahlungen auf 947.300 EUR
  die ordentlichen Auszahlungen auf 927.000 EUR
  der Saldo der ordentlichen Ein- und 
  Auszahlungen auf 20.300 EUR
 b) die außerordentlichen Einzahlungen 
  auf 0 EUR 
 die außerordentlichen Auszahlungen 
  auf 0 EUR
  der Saldo der außerordentlichen Ein- 
  und Auszahlungen auf 0 EUR
 c) die Einzahlungen aus Investitions-
  tätigkeit auf 11.500 EUR
  die Auszahlungen aus Investitions-
  tätigkeit auf 0 EUR
  der Saldo der Ein- und Auszahlungen 
  aus Investitionstätigkeit auf 11.500 EUR
 d) die Einzahlungen aus Finanzierungs-
  tätigkeit auf 401.800 EUR
  die Auszahlungen aus Finanzierungs-
  tätigkeit auf 433.600 EUR
  der Saldo der Ein- und Auszahlungen 
  aus Finanzierungstätigkeit auf -31.800 EUR
festgesetzt.

§ 2
Kredite für Investitionen und

Investitionsförderungsmaßnahmen
Kredite zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsför-
derungsmaßnahmen werden nicht veranschlagt.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen

Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

§ 4
Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit

Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung 
der Zahlungsfähigkeit wird festgesetzt auf 337.400 EUR

§ 5
Hebesätze

Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:
1.  Grundsteuer
 a)  für die land- und forstwirtschaftlichen 
  Betriebe (Grundsteuer A) auf 400 v. H.
 b)  für die Grundstücke
  (Grundsteuer B) auf 450 v. H.
2.  Gewerbesteuer auf 420 v. H.

§ 6
Stellen gemäß Stellenplan

Die Gesamtzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen be-
trägt 0,00 Vollzeitäquivalente (VzÄ).

§ 7
Eigenkapital

Der Stand des Eigenkapitals zum 31.12. 
des Haushaltsvorvorjahres betrug 1.258.792,75 EUR
Der voraussichtliche Stand des 
Eigenkapitals zum 31.12. des 
Haushaltsvorjahres beträgt 1.386.093,00 EUR
und zum 31.12. des Haushaltsjahres 1.527.493,00 EUR

Der Jahresabschluss 2014 liegt vor. 

Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde am 16.03.2016 
mit Auflage erteilt.

Güstrow, den 23.03.2016

Hinweis:
Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2016 
wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
Die nach § 47 Abs. 3 KV M-V erforderliche Genehmigung 
wurde am 16.03.2016 durch den Landrat des Landkreises 
Rostock als untere Rechtsaufsichtsbehörde mit Auflage erteilt.
Die Haushaltssatzung liegt mit ihren Anlagen zur Einsichtnah-
me
vom 11.04.2016 (Montag) bis 22.04.2016 (Freitag)
zu folgenden Öffnungszeiten 
Montag, Dienstag, 
Donnerstag, Freitag  von 09:00 - 12:00 Uhr
Dienstag  von 14:00 - 16:00 Uhr 
Donnerstag  von 14:00 - 18:00 Uhr
im Amtsgebäude, Zimmer 103
öffentlich aus.

Erste Satzung zur Änderung der Satzung 
über die Festsetzung der Hebesätze für die 

Realsteuern der Gemeinde Zehna 
(Hebesatzsatzung)

Auf Grund des § 5 der Kommunalverfassung für das Land 
Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 13.07.2011 (GVOBl. M-V S. 777), des 
§ 25 des Grundsteuergesetzes (GrStG) vom 07.08.1973 (BGBl. 
I S. 965), zuletzt geändert durch Artikel 38 des Gesetzes vom 
19.12.2008 (BGBl. I S. 2794) und des § 16 des Gewerbesteu-
ergesetzes (GewStG) in der Fassung der Bekanntmachung vom
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15.10.2002 (BGBl. I S. 4167), zuletzt geändert durch Artikel 5 
des Gesetzes vom 02.11.2015 (BGBl. I S. 1834), wird nach Be-
schlussfassung der Gemeindevertretung Zehna vom 02.03.2016 
folgende Satzung erlassen: 

Artikel 1
Änderung der Satzung über die Festsetzung der

Hebesätze für die Realsteuern
Die Satzung über die Festsetzung der Hebesätze für die Real-
steuern der Gemeinde Zehna vom 25.06.2013 wird wie folgt 
geändert:

1. § 2 Hebesätze
Die Hebesätze werden wie folgt festgesetzt: 
1.  Grundsteuer 
 a)  Grundsteuer A (für land- und 
  forstwirtschaftliche Betriebe)  400 v. H.
 b)  Grundsteuer B (für Grundstücke)  450 v. H.
2.  Gewerbesteuer  420 v. H.

Artikel 2
In-Kraft-Treten

Die Satzung tritt ab dem 01.01.2016 in Kraft. 

Zehna, den 03.03.2016 

Hiermit ist die am 02.03.2016 beschlossene Erste Satzung zur 
Änderung der Satzung über die Festsetzung der Hebesätze für 
die Realsteuern der Gemeinde Zehna (Hebesatzsatzung), aus-
gefertigt am 03.03.2016, bekannt gemacht.
Soweit beim Erlass dieser Satzung gegen Verfahrens- und 
Formvorschriften verstoßen wurde, können diese nach § 5 der 
Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern 
vom 13.07.2011 (GVOBl. M-V S. 777) geltend gemacht wer-
den. Diese Einschränkung gilt nicht für die Verletzung von An-
zeige-, Genehmigungs- und Bekanntmachungsvorschriften.

Hinweis zu Zwangsversteigerungen

Die vom Amtsgericht Güstrow festgelegten Termine 
für Zwangsversteigerungen von Immobilien werden auf 
nachfolgenden Internetportalen veröffentlicht:
- www.zvg.com,
-  www.immobilienpool.de und
- www.versteigerungspool.de

Interessierte können hier umfangreiche Informationen 
zu den einzelnen Objekten erhalten.

Die nächste Ausgabe 
„Amtskurier Güstrow-Land“ erscheint 

am Mittwoch, dem 04. Mai 2016.

Redaktionsschluss ist 
am Mittwoch, dem 20. April 2016.

Informationen aus dem Steueramt 

Festsetzung der Grundsteuer

Als Grundlage der Grundsteuerfestsetzung für 
ein Wohngrundstück dient entweder der vom Fi-
nanzamt festgesetzte Grundsteuermessbetrag (§ 
13 Grundsteuergesetz - GrStG) oder die Ersatz-
bemessungsgrundlage (§ 42 GrStG).
Wurde für ein Grundstück vom Finanzamt kein 
Einheitswert und somit kein Grundsteuermessbetrag festge-
stellt, wird die Grundsteuer auf der Ersatzbemessungsgrundla-
ge erhoben.
In den Fällen der Ersatzbemessung ist der Steuerschuldner 
verpflichtet, seine Steueranmeldung und Erklärung zur Über-
prüfung der vorhandenen Ersatzbemessung bei der Gemeinde 
einzureichen.
Gemäß § 44 Abs. 3 GrStG ist der Steuerschuldner verpflichtet, 
dem Steueramt mitzuteilen, wenn sich durch Um- bzw. Aus-
baumaßnahmen die für die Grundsteuer relevanten Verhält-
nisse geändert haben (z. B. Ausstattung mit Bad und WC, Mo-
dernisierung der Heizungsanlage (Umrüstung von Ofenheizung 
auf Sammelheizung (z. B. Elektro-, Gas-, Ölheizung; Schwer-
kraft-, Forsterheizung u. a.), Erweiterung der Wohnfläche, Er-
richtung/Abbruch einer Garage, Anbau eines Wintergartens 
usw.). Der entsprechende Vordruck zur Erklärung kann beim 
Steueramt abgefordert und die Berechnungssätze können eben-
falls hier erfragt werden - Telefon: 03843 693330.
Werden Veränderungen der Gemeinde nicht mitgeteilt, 
das heißt der Steuerzahler kommt seiner gesetzlichen Ver-
pflichtung zur Abgabe einer neuen Steueranmeldung nicht 

nach, so kann die Gemeinde die Grund-
steuer nach der Ersatzbemessungsgrund-
lage schätzen (§ 162 Abgabenordnung 
- AO) und rückwirkend festsetzen. Die 
Festsetzungsfrist für die Grundsteuer be-
trägt 4 Jahre (§ 169 AO).

An- und Abmelden von Hunden

Gemäß den Hundesteuersatzungen der amtsangehörigen Ge-
meinden des Amtes Güstrow-Land ist jeder Hundehalter 
verpflichtet einen über vier Monate alten Hund innerhalb 
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von 14 Kalendertagen nach dem Beginn des 
Haltens im jeweiligen Gemeindegebiet an-
zuzeigen. Steuerschuldner ist der Halter eines 
Hundes. Halter eines Hundes ist, wer einen 
Hund in seinen Haushalt aufgenommen hat. 
Der Haushalt befindet sich dort, wo der Hunde-
halter seinen Hauptwohnsitz angemeldet hat. 
Bei Anmeldung des Hundes wird einmalig eine 
Hundesteuermarke vergeben. 
Ist der Hund noch nicht vier Monate alt, emp-
fiehlt es sich, diesen trotzdem unverzüglich anzumelden und 
die Hundesteuermarke in Empfang zu nehmen. Die Steuer-
schuld entsteht, wenn der Hund den vierten Lebensmonat voll-
endet hat. 

Die An- bzw. Abmeldung kann schriftlich, per E-Mail oder zu 
den Sprechzeiten beim Steueramt vorgenommen werden. 

Steuerbefreiungen (z. B. Blindenhunde, Diensthunde usw.) 
und Steuerermäßigungen (z. B. Hunde, die zur Bewachung 
von Gebäuden, welche von dem nächsten bewohnten Gebäu-

de mehr als 300 m entfernt liegen; die zur Aus-
übung der Jagd gehalten werden usw.) sind unter 
bestimmten Voraussetzungen möglich; sie müs-
sen schriftlich beantragt werden.

In nachfolgenden Fällen ist es notwendig, den Hund abzumelden:

des Erwerbers angeben)
-

vertrages beifügen)

Die Abmeldung des Hundes muss innerhalb von zwei Wochen 
nach Eintritt eines der vorgenannten Ereignisse erfolgen. 
Bei der Abmeldung ist die Hundesteuermarke beim Steueramt 
abzugeben. Erfolgt die Abmeldung schriftlich oder per E-Mail 
sind die vorgenannten Bescheinigungen und die Steuermarke 
beizufügen bzw. nachzureichen. 
Die Hundesteuersatzungen der amtsangehörigen Gemeinden 
sowie das An- bzw. Abmeldeformular finden Sie auf der Inter-
netseite des Amtes Güstrow-Land (www.amt-guestrow-land.
de). 

Zuwiderhandlungen gegen die Anzeigepflicht können mit 
einer Geldbuße gemäß § 17 des Kommunalabgabengesetzes 
geahndet werden. 

Die „Häschenschule am Mühlenbach“ 
treibt den Winter aus

Die Tage werden endlich wieder länger, die Sonne verwöhnt 
uns hin und wieder schon mit ein paar warmen Sonnenstrahlen 
und die Sehnsucht nach dem Frühling wächst.
Um den Winter endlich los zu werden, kannten unsere Vorfah-
ren viele Bräuche, die den Winter mit viel Krach und Getöse 
verjagen sollten.

Auch wir haben diese alten Bräuche wieder entdeckt und fei-
erten am 17.03.2016 das Fest des Winteraustreibens, um damit 
unsere Freude über das Wiedererwachen allen Lebens in der 
Natur Ausdruck zu verleihen. Vor unserem Fest gab es natür-
lich einiges zu bedenken. Frohe Lieder und ausgelassene Tänze 
wurden eingeübt und  die Häschenschule musste geputzt wer-
den. Dazu wurde Reisig gesammelt und mit Unterstützung un-
seres Hausmeisters Michi Besen gebunden.
Eine Festtagstafel gehört zu jedem Fest und unsere Tafel war 
besonders reich gefüllt und ein Schmaus für alle Sinne. Ein 
großes Dankeschön an dieser Stelle an unsere Eltern für ein 
Frühlingsbüfett, das keinen Wunsch offen ließ.
Besonders aufregend war es natürlich, das richtige Kostüm zu 
finden, das den grimmigen Winter oder den fröhlichen Frühling 
in mythischen oder sagenhaften Gestalten versinnbildlichen 
sollte. 

Bild: Kita „Häschenschule am Mühlbach“

Die Resultate konnten sich sehen lassen und so flatterten am 
17.03.2016 Bienen und Schmetterlinge in Begleitung von 
Schneemännern, Eisprinzessinnen, Feen und Elfen in die Häs-
chenschule und labten sich am köstlichen Büfett.
Anschließend ging es ins Freie, wo Herr Winter und Frau Som-
mer in einem Wettstreit ihre Kräfte maßen. Der Sieger stand 
natürlich fest. Frau Sommer war es. Bei strahlend blauem Him-
mel und Sonnenschein hatte der alte Winter kaum eine Chance.
Froh tanzten da die Kinder ums Feuer und verbrannten ihre 
selbstgebastelten Strohpuppen bei dem Lied „Winter ade“.
Als wir den Winter nun endgültig ausgekehrt hatten, war es ei-
ne Freude, den geputzten Kindergarten mit den mitgebrachten 
Frühblühern der Kinder zu bepflanzen. Dank aller Beteiligten 
war es ein gelungenes Fest, das eine Wiederholung sicher in 
Aussicht stellt.

Text: Andrea Zerahn

Ausstellung von Malerei in Öl

Am Mittwoch, 13.04.2016 wird um 14:00 Uhr eine neue Aus-
stellung im Amt Güstrow-Land eröffnet.
Hobbymalerin Helga Buschmeier aus Pustohl (Amtsbereich 
Bützow-Land) stellt Malerei in Öl auf Leinwand aus. Sie malt 
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seit mehreren Jahren, hat ihre Bilder aber erst zweimal aus-
gestellt. Anlass zum Wunsch, die sehr gut gestalteten Bilder 
auch im Amt Güstrow-Land auszustellen, war ein Besuch der 
1. Ausstellung im Herbst 2015 im Kloster in Rühn. Frau 
Buschmeier freut sich über das Angebot, ihre Bilder im Amt zu 
zeigen. Unter den Werken befinden sich gemalte Landschaften, 
Stillleben und Bilder mit Blumenmotiven, die durch verschie-
dene Maltechniken, z. B. durch Nass in Nass oder Spachtel-
technik, entstanden sind. 
Es besteht die Möglichkeit, die Werke der Künstlerin käuflich 
zu erwerben.  Frau Buschmeier fertigt auch Bilder auf Wunsch!
Die Ausstellung kann bis Ende Juni zu den Öffnungszeiten 
oder nach telefonischer Absprache besichtigt werden.

M. Burwitz

Stadtradeln IX

In diesem Jahr startet zum neunten Mal die Kampagne 
STADTRADELN. Bis Anfang September besteht für interes-
sierte Kommunen die Möglichkeit, einen Beitrag für mehr Kli-
maschutz und mehr Radverkehrsförderung zu leisten. Eine An-
meldung ist unter www.stadtradeln.de/anmelden.html möglich.
Außer Kommunen können sich auch einzelne RadlerInnen an 
der Aktion beteiligen, indem sie selbst ein Team bilden oder 
sich einer teilnehmenden Kommune anschließen.
Nähere Informationen können Sie dem Link www.stadtradeln.de 
entnehmen.

Frauentag in Glasewitz

Am 12. März wurden alle Frauen, die der Einladung ins Ge-
meindezentrum gefolgt waren, herzlich mit einem Röschen 
von dem stellvertretenden Bürgermeister Andreas Schnee und 
Askell Moeller-Eilmann begrüßt. Anschließend servierten die 
Männer die Getränke. 
Bei Kaffee und dem Kuchen von Bäcker Heinrich aus Spoit-
gendorf ließ es sich gut plaudern. Es folgte eine sehr unterhalt-
same Stunde mit dem Gesangspaar Jo & Josephine. 
Wir sangen, lachten und tanzten viel. 

Foto: G. Goldbach

Foto: A. Schnee

Es war wieder ein gelungener Nachmittag, meinte die Bürger-
meisterin Grit Goldbach am Schluss und bedankte sich bei den 
beiden fleißigen Männern, die auch den Küchendienst übernah-
men. Danke sagen wir auch Karin Schröder und Heidi Korell, 
die den Saal eingeräumt und wieder liebevoll eingedeckt hat-
ten.

F. Hillenberg

Frauentagsfeier der Gemeinde Reimershagen

Lieblich oder trocken?

Wie jedes Jahr waren auch an diesem 8. März wieder alle 
Frauen der Gemeinde Reimershagen zu einer Frauentagsfeier 
im Kornspeicher Kirch Kogel eingeladen. Von vielen Frauen 
wurde diese Möglichkeit für ein gemütliches Beisammensein 
wahrgenommen. Der Bürgermeister Jens Kupfer eröffnete den 
Nachmittag mit einer kleinen Ansprache, bevor zwei Mitglie-
der des Kornspeichervereins die Anwesenden mit ihren Saxo-
phonen für kurze Zeit in die Welt des Swings entführten. Dafür 
ernteten sie reichlich Applaus. Zum Kaffee wurde jede Menge 
leckerer Kuchen aufgetischt, da fiel die Wahl schon schwer. 
Besonders begeisterten die im Anschluss vorgetragenen platt-
deutschen Witze und Geschichten. Auch an der passenden Mu-
sik fehlte es nicht. Bei einem schönen Glas Wein konnten die 
Frauen den Nachmittag so richtig genießen und sich vom Bür-
germeister und einem Gemeindevertreter bedienen lassen. Da 
blieb eigentlich nur noch die Frage: lieblich oder trocken?

H. Vermij

Aktivitäten des Kornspeicher Kirch Kogel e. V.:

Auch Nichtmitglieder sind herzlich eingeladen, mitzumachen.

  Friedhof Kirch Kogel

7 Jahre Kinder- und Jugendtreff  Kirch Kogel

Seit 2009 findet einmal wöchentlich in Kirch Kogel ein An-
gebot der Jugendsozialarbeit vom Amt Güstrow-Land statt. 
Möglich wurde dies u. a., weil der Verein Kornspeicher Kirch 
Kogel e. V. einen schönen Jugendraum im Gemeindezentrum 
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geschaffen hat. Waren es anfangs hauptsächlich die Kinder und 
Jugendlichen aus Kirch Kogel, so hat sich das Besucherbild in 
den letzten Jahren stark gewandelt. Mittlerweile kommen die 
Besucher fast aus allen Ortsteilen der Gemeinde Reimersha-
gen und dies war auch so geplant. Jeden Montag ab 15:00 Uhr 
öffnet sich der Kornspeicher und die Besucher können sich auf 
unterschiedliche Art und Weise betätigen. Neben den üblichen 
Brett- und Kartenspielen stehen ihnen ein Billardtisch und auch 
zwei Tischtennisplatten zur Verfügung. Aber am beliebtesten 
sind immer noch gemeinsame Aktivitäten in der Gruppe. Da-
zu gehören neben Sport- und Bewegungsspielen auch Aus-
flüge (Radtouren, gemeinsames Baden, Eishalle, Wonnemar) 
und natürlich das gemeinsame Kochen. Auch das eine oder 
andere Projekt wurde schon gemeinsam durchgeführt. So u. a. 
ein Computerkurs für die etwas ältere Generation aus der Ge-
meinde und es wurde ein Brettspiel „Eine Reise durch Kirch 
Kogel“ entwickelt und dem Seniorenheim in Lohmen überge-
ben. Auch beim Jugendevent in Prora 2010 war der Jugendtreff 
mit einem eigenen Projekt „Zeitreise in Kirch Kogel“ dabei. 
Schon Tradition haben die Unterstützung des Dorffestes in der 
Gemeinde und die jährliche Teilnahme an den Jugendsammel-
wochen im Herbst. Die letzten Wochen waren besonders von 
den Vorbereitungen zum Osterfest gekennzeichnet. Es wurden 
Osterkörbchen gebastelt, Ostereier gestaltet und gefärbt, Deko 
angefertigt und natürlich als Abschluss auch gemeinsam nach 
Ostereiern gesucht. Die älteren Besucher hatten sie zuvor ver-
steckt und die etwas jüngeren Besucher durften sie dann su-
chen. Das Miteinander der unterschiedlichen Altersgruppen 
funktioniert hier im Treff ganz gut. Natürlich gibt es auch mal 
Streit, aber bislang haben wir immer eine gemeinsame Lösung 
gefunden. Bedanken möchte ich mich bei allen Eltern der Be-
sucher, die uns schon so viele Jahre immer unterstützen und 
natürlich auch beim Kornspeicher Kirch Kogel e. V., der im-
mer ein offenes Ohr für unsere Anliegen und Ideen hat. 

Dörte Schmidt
Jugendsozialarbeiterin

1. Mai - Motocross in Groß Schwiesow

In der Klasse LVMX Seitenwagen haben sich 31 Gespanne 
eingetragen. So können wir in diesem Jahr mit einem größeren 
Fahrerfeld rechnen als im Vorjahr, mit 19 Seitenwagen. 
Es werden vier Gespanne für unseren Verein an den Start ge-
hen. 

Hannes Walter mit Beifahrer Ronny Neick erzielten am 1. Mai 
2015 den 2. Platz.

In der Klasse 85 ccm (Schüler 10 bis 16 Jahre) wird eine ge-
meinsame Landesmeisterschaft der Länder Berlin-Branden-
burg, Sachsen-Anhalt, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen 
und Thüringen durchgeführt. Es gibt hier keine getrennte Wer-
tung und Ehrung für die Fahrer aus den einzelnen Bundeslän-
dern. 
Als Landesmeisterschaftslauf wird die Klasse MX1 mit Fah-
rern ab 14 Jahren an den Start gehen. Diese Klasse hat keine 
Hubraumeinschränkung.
Das Training beginnt um 9:00 Uhr, der Start dann um 13:00 
Uhr.
Für das leibliche Wohl wird gesorgt.

I. Kiel
MSC Groß Schwiesow e. V.

GVM Geselligkeits-Verein Mistorf ...

... feierte am 09. März 2016 mit seinen Mitgliedern 
und Gästen den Weltfrauentag.

Um 14:30 Uhr traf man sich im großen Saal der FFw Mistorf 
zur gewohnten Zeit. Angenehmer Kaffeeduft durchströmte 
schon den Gang zum großen Saal und stimmte alle auf das zu 
erwartende Kuchenbuffet ein. Das war im Saal vorbereitet und 
versprach festliche 
Gaumenfreuden. Roswitha Niemann begrüßte alle Anwesenden 
und beglückwünschte Frau Christa Bauer nachträglich zum 
80sten Geburtstag. Frau Bauer hatte genügend Sekt mitge-
bracht, um mit Ihr auf Ihren Festtag nachträglich anzustoßen. 
Dafür nochmals ausdrücklichen Dank aller Anwesenden. Da-
nach bedankte sich Roswitha Niemann im Namen aller weib-
lichen Gäste bei Frau Lisbeth Finke für die mitgebrachten Ro-
sen, die einzeln jeder Frau von Frau Lisbeth Finke überreicht 
wurde. Gleicher Dank ging auch an Frau Marina Hermann, die 
für jeden Tisch einen Strauß Osterglocken mitgebracht hatte.

Anschließend eröffnete Roswitha Niemann das Kuchenbuffet 
und wünschte allen einen guten Appetit. Nachdem sich alle 
gestärkt hatten, wurde Inge Otte aktiv. Da jedes Mitglied des 
GVM einen Mitgliedsausweis in Farbe in Scheckkarten-Format 
mit Passbild erhalten soll, bat Inge Otte die Mitglieder einzeln 
vor die auf eine Wand aufgemalte Projektionsleinwand zum 
Fototermin, um ein Passbild zu erstellen. Die Ausweise wer-
den von Inge Otte gedruckt und in Scheckkarten-Format mit 
dem neu entwickelten Vereinsstempel auf der Rückseite in Fo-
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lie eingeschweißt. Feierlich überreicht werden sollen die Aus-
weise im Juni zum 25-jährigen Jubiläum der ehrenamtlichen 
Tätigkeit für Senioren in Mistorf. 
Für diese Feier ist außerdem für alle Mitglieder eine Überra-
schung geplant, die an dieser Stelle aber noch nicht verraten 
wird. Nach dem Fototermin hatte der GVM noch eine Überra-
schung für alle Mitglieder und Gäste bereit. Es gab einen großen 
Eisbecher mit Mischobst und Sahne. Diese Überraschung war 
gelungen und ließ alle Herzen höher schlagen. Gegen 17:30 
Uhr wurde der gemütliche Nachmittag beendet. Alle Anwe-
senden waren sehr zufrieden und freuen sich auf den öffentli-
chen Ü-40-Tanzabend zum Tanz in den Mai am Freitag, dem 
13. Mai 2016 um 19:00 Uhr im großen Saal der FFw Mistorf, 
damit auch Berufstätige eine Gelegenheit haben, daran teilneh-
men zu können. Es ist ein Abend der Geselligkeit mit Tanz und 
zum Kennenlernen des GVM. Der GVM freut sich auf eine re-
ge Teilnahme. Für das leibliche Wohl sorgt Karl-Heinz Licht 
vom Landhandel Mistorf. Der Eintritt ist frei.

Helmut Otte
GVM Mistorf

Neue Mitspieler gesucht!!!
In Mühl Rosin scheinen in Sachen Freizeitvolleyball die Lich-
ter endgültig auszugehen. Seit Jahrzehnten treffen sich jeden 
Montagabend Volleyballbegeisterte aller Altersgruppen in 
der Sporthalle Mühl Rosin, um ihrem aktiven Freizeitvergnü-
gen nachzugehen. Noch vor gut einem Jahr schien die Welt in 
Ordnung und oft reichte der Platz an dem einem Netz für die 
vielen Interessenten, die wöchentlich den Weg in den Vorort von 
Güstrow fanden, nicht aus. Doch alters- und verletzungsbedingt 
schieden in den letzten 12 Monaten immer mehr Sportlerinnen 
und Sportler aus. Hinzu kam das berufsbedingte Abwandern 
der jungen Generation aus der Region, so dass sich die Rei-
hen immer weiter lichteten. Oft standen in den letzten Wochen 
nur noch acht oder weniger Spieler auf der Platte - noch vor 
einem Jahr kaum vorstellbar. Der harte, übriggebliebene Kern 
möchte aber unbedingt weitermachen, doch dazu brauchen wir 
neue Mitstreiter. Wer also Lust und Spaß am Volleyball hat 
und sich unserer gemischten Gruppe anschließen möchte, sollte 
sich möglichst schnell melden. Am besten kommt ihr montags 
um 20:00 Uhr nach Mühl Rosin in die Sporthalle. Falls ihr eu-
ch vorher ankündigen wollt, dann meldet euch telefonisch bei 
Bernd Ramm unter 0172 5362155. Wir erwarten von euch kei-
ne großen Spielkünste, der Spaß soll ganz klar im Vordergrund 
stehen. Sollten sich unsere Reihen nicht wieder füllen, gehen 
vorerst die Lichter in der Mühl Rosiner Sporthalle montags frü-
her aus.

Bernd Ramm

Wir gratulieren den Jubilaren des Monats 
April 2016

Zum 70. Geburtstag
Frau Elke Krohn, Mistorf
Frau Hedwig-Mathilde Alm, Zapkendorf
Frau Elfriede Pries, Zehna
Frau Waltraud Möde, Mühl Rosin
Herrn Peter-Stephan Matheis, Bülow

Herrn Dr. Heinrich Neumann, Kirch Rosin, 

Zum 75. Geburtstag
Frau Helga Toppe, Boldebuck
Herrn Dr. Justus von Laer, Tieplitz
Frau Annerose Klingbeil, Mühl Rosin
Frau Heidemarie Berling, Neu Mistorf
Frau Waltraud Kröplin, Glasewitz
Herrn Erich Bendyk, Prüzen
Herrn Horst Christ, Karow

Zum 80. Geburtstag
Herrn Helmut Hiller, Schönwolde
Herrn Franz Flögel, Suckwitz
Frau Ingeborg Vick, Mühlengeez
Frau Else Wulff, Siemitz
Herrn Arnold Taron, Sarmstorf

Zum 85. Geburtstag
Frau Gertraud Fensch, Lohmen
Frau Gerda Kluth, Lohmen

Zum 90. Geburtstag
Herrn Alfred Martensen, Badendiek

Zum 91. Geburtstag
Frau Elvira Schmidt, Kuhs
Herrn Dr. Werner Meese, Mühl Rosin

Zum 95. Geburtstag
Herrn Walter Ott, Hägerfelde
Frau Anna Krihl, Gülzow

Zum 99. Geburtstag
Frau Erna Cadow, Lohmen

Liebe Jubilare des Monats Mai und der folgenden Monate des 
Jahres 2016, das Amt Güstrow-Land möchte auch Ihnen zu 
Ihrem Geburtstag herzliche Glückwünsche durch das Mittei-
lungsblatt aussprechen. Sollten Sie das jedoch nicht wünschen, 
bitten wir Sie um eine kurze schriftliche Mitteilung an das Amt 
Güstrow-Land, Einwohnermeldeamt, Haselstr. 4, 18273 Güstrow, 
zwei Monate vor Ausgabe an die Redaktion. 

Kulturnachrichten April 2016 
Wo ist wann was los?

Gemeinde Glasewitz

27.04.2016
13:30 Uhr Rentnerausflug ins Kutschmuseum nach 

Kobrow mit Besuch des Museumscafés 
Treff am Gemeindezentrum 

jeden Dienstag
15:45 Uhr  Treff der Sportgruppe Glasewitz
 „Fit für jedes Alter“ unter der Leitung von 

Edmund Jungerberg
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jeden Donnerstag
18:30 Uhr Aerobic - ein leichtes Fitnessprogramm 

für jedermann verbunden mit Tanzschrit-
ten - unter der Leitung von Ilona Helle im 
Gemeindesaal

Information
Der Gemeindesaal kann für Veranstaltungen aller Art gemie-
tet werden. Der Raum bietet Platz für 60 Personen und verfügt 
über eine große Küche. Entsprechendes Geschirr und Einrich-
tung sind vorhanden. 
Wenn Sie Interesse an der Anmietung unseres Gemeindesaals 
haben, wenden Sie sich bitte an Frau Pilz, Tel. 038455 20591.

Gemeinde Groß Schwiesow

01.05.2016 Motocross 
09:00 Uhr Training 
13:00 Uhr Start
jeden Montag
19:30 - 21:00 Uhr Line Dance
 im Speicher Groß Schwiesow

Gemeinde Gülzow-Prüzen

06.04.2016
18:30 Uhr Weinseminar
 im Feuerwehrhaus Karcheez
07.04.2016
15:00 Uhr Kaffeenachmittag 
 in Tieplitz, Gaststätte Ribinski
14.04.2016
14:30 Uhr Seniorennachmittag 
 in Hägerfelde bei Frau Ernst
19.04.2016
16:00Uhr Frauentreff 
 in Gülzow im Gemeindehaus
20.04.2016
10:00 Uhr Kräutersammlung mit anschließender 

Verkostung
jeden Mittwoch
 im Sport- und Freizeitzentrum Gülzow, 

Seestr. 12
08:30 - 09:30 Uhr Seniorensport
16:30 - 17:30 Uhr Kindersport für alle Kleinen von 3 bis 6 

Jahren
19:00 - 20:00 Uhr Fitness für jedermann von Aerobic bis 

Prävention
 Achtung! Geänderte Zeiten, mit Um-

stellung auf die Sommerzeit findet un-
sere Sportstunde von 19:00 Uhr bis 
20:00 Uhr statt.

Gemeinde Gutow

jeden Dienstag
18:30 Uhr Fit mit Caro im Vereinshaus Ganschow
jeden Mittwoch
19:30 Uhr Line Dance
 im Vereinshaus Ganschow

Gemeinde Lohmen

Begegnungsstätte „Alter Dorfkrug“ Lohmen, Dorfstraße 23, 
Tel. 038458 20040

19.04.2016
19:00 - 22:00 Uhr „Skat“ 
 in der Touristeninformation, Dorfstr. 12 
30.04.2016
10:00 - 17:00 Uhr Tag der offenen Tür in der Töpferstube

jeden Montag 
14:00 - 16:00 Uhr „Teestunde“ 
 in der Touristinformation, Dorfstraße 12
19:00 Uhr  „Kunsttreff“: Seidenmalerei/Linolschnitt
jeden Dienstag 
10:00 - 18:00 Uhr  „Töpferstube“ 
jeden Samstag
10:00 - 12:00 Uhr „Töpferstube“ 
 nur nach tel. Anmeldung unter 

0172 3184019

Gewölbekeller/Lesestube
Besichtigung dienstags und samstags, sonst nach Vereinbarung 
über Touristinformation 038458 20040

Veranstaltungen der Gemeinde
09.04.2016 
09:00 - 12:00 Uhr Frühjahrsputz
 Lesen Sie mehr auf Seite 5
30.04.2016
10:00 - 17:00 Uhr  8. Mecklenburger Schafschurfest 
 Lesen Sie mehr auf Seite 19

Gemeinde Lüssow

06.04.2016
14:00 Uhr Kaffeenachmittag
 im Gemeindezentrum
08.04.2016
19:00 Uhr Skat 
 im Gemeindezentrum
13.04.2016 Frühlingsfest in Goldewin
20.04.2016
14:00 Uhr Kaffeenachmittag
 im Gemeindezentrum
23.04.2016
19:00 Uhr  Clubpreisskat
 im Gemeindezentrum
jeden Montag
ab 12:00 Uhr  Abgabe von Lebensmitteln durch die 

Güstrower Tafel, im Gemeindezentrum 
jeden Dienstag
18:00 - 20:00 Uhr  Line Dance
 im Club in Strenz
 Interessierte die Line Dance erlernen 

möchten sind herzlich willkommen.
jeden Mittwoch
09:00 - 12:00 Uhr OSPA-Mobil
19:30 Uhr Gymnastik, Bauch-Beine-Po, Yoga
 Ansprechpartner Frau Zander
 in der Sporthalle Lüssow
jeden 2. Mittwoch
14:00 Uhr  Seniorennachmittag,
 Ansprechpartner Frau Inge Briese, 
 im Gemeindezentrum
jeden 2. Donnerstag
19:00 Uhr  Rommé
 im Gemeindezentrum

Information:
Der Kulturraum Karow kann für Veranstaltungen aller Art 
gemietet werden. Der Raum bietet Platz für 50 Personen und 
verfügt über eine Küche. Entsprechendes Geschirr sowie Ein-
richtung sind vorhanden. Wenn Sie Interesse an der Anmietung 
haben, wenden Sie sich bitte an 
Frau Verch Tel.: 03843 246886 oder 
Herrn Graf Tel.: 0152 01595581
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Gemeinde Mistorf

Vorankündigung
13.05.2016
19:00 Uhr Ü-40-Tanzabend des Geselligkeits- 

Vereins im Saal der FFw Mistorf

Veranstaltungen im Vereinshaus Goldewin
18.04.2016
14:00 - 16:00 Uhr Kaffee- und Spielenachmittag der 

Senioren immer vierzehntägig
30.04.2016
19:00 Uhr Frühlingsfeuer 
 auf dem Sportplatz Goldewin

Vorankündigung
01.05.2016
14:00 - 16:00 Uhr Pflanzentauschbörse 
 im Kulturtreff Goldewin mit Kaffee und 

Kuchen
 Anmeldungen ohne Standgebühr unter: 

038453 20250
05.05.2016 Goldewiner Dorffest

Information:
Das Vereinshaus kann für Veranstaltungen aller Art gemie-
tet werden. Der Raum bietet Platz für 150 Personen und ver-
fügt über eine Küche und einen separaten Gastraum für 25 
Personen. Entsprechendes Geschirr und Einrichtung sind 
vorhanden. Wenn Sie Interesse an der Anmietung unseres 
Vereinshauses haben, wenden Sie sich bitte an Frau Kempa, 
Tel. 0173 2166594. 
www.goldewiner-kulturtreff-ev.jimdo.com

Gemeinde Mühl Rosin

16.04.2016
14:00 Uhr Würfeln
 in der Grundschule Mühl Rosin
21.04.2016
14:00 - 16:00 Uhr Oma-/Opa- Tag im Hort Mühl Rosin
 in der Sporthalle Mühl Rosin
 Es sind herzlich alle Großeltern der Hort-

kinder sowie die Senioren der Gemeinde 
Mühl Rosin eingeladen. Bitte bringen Sie 
ein Kaffeegedeck mit. (Bitte nutzen Sie 
auch die Parkplätze hinter und an der 
Bowlingbahn!)

30.04.2016
14:00 - 15:30 Uhr Pflanzentauschmarkt mit anschl. Kaffee-

trinken
 auf dem Schulhof der Grundschule Mühl 

Rosin
jeden Montag
18:30 - 20:00 Uhr Line Dance
 in der Sporthalle Mühl Rosin
jeden Dienstag 
 Mal- und Zeichenkurs
 Ansprechpartner Herr Tauscher, 

Tel.: 03843 82437
Die Wandergruppe der Gemeinde trifft sich nach vor-
heriger Absprache, Ansprechpartner ist Frau Krebs 
(Tel.: 0174 4295315)

In den Schaukästen der Gemeinde sowie unter www.muehl-
rosin.de können Hinweise auf weitere Aktivitäten in der Ge-
meinde entnommen werden.

Gemeinde Plaaz
08.04.2016 
19:00 Uhr Preisskat
 in der Gaststätte in Plaaz
09.04.2016
20:00 Uhr Ü-30-Tanz 
 in der Gaststätte in Plaaz 
 Tischreservierung unter: 0159 02818536

16.04.2016
18:00 Uhr  Rommé-Abend 
 in der Gaststätte in Plaaz
 Anmeldung unter: 0159 02818536 oder 

038455 20408
30.04.2016
16:00 Uhr Maifeuer
 am Gerätehaus der FFw Plaaz
 siehe Plakat auf Seite 20
letzter Dienstag im Monat
14:30 Uhr Rentner- und Seniorentreff 
 in der FFw in Spoitgendorf

Vorankündigungen
06.05.2016
19:00 Uhr Preisskat
 in der Gaststätte in Plaaz
07.05.2016
18:00 Uhr  Rommé-Abend 
 in der Gaststätte in Plaaz
 Anmeldung unter: 0159 02818536 oder 

038455 20408

27.05.2016
18:00 Uhr  Rommé-Abend 
 in der Gaststätte in Plaaz
 Anmeldung unter: 0159 02818536 oder 

038455 20408
27.05. - 28.05.2016
 Dorffest

Gemeinde Reimershagen
23.04.2016
09:00 Uhr Frühjahrsputz im Dorf und auf dem Fried-

hof Kirch Kogel

jeden Montag
14:00 - 16:00 Uhr Bücherei geöffnet

Vorankündigung
05.05.2016
09:00 Uhr Herrentag-Wandertag nach Dobbertin
17.07.2016 Tagesfahrt nach Potsdam mit Stadt- und 

Schiffsrundfahrt inkl. Mittagessen für 
42,00 EUR 

 Bitte melden Sie sich bis zum 20. Mai 
2016 bei den Frauen des Treffs an.

Gemeinde Zehna
jeden Montag
19:30 - 21:00 Uhr Tischtennis ab 18 Jahre
 in der Turnhalle
jeden Donnerstag
18:30 - 19:30 Uhr Übungsabend, Frauensport für Jung und 

Alt 
 Asp.: Frau Gemske

Stadt Güstrow
Radwandern Ü50 des Güstrower Sportclubs 09
06.04.2016
18:00 Uhr Bredentin, Neumühle, ca. 26 km
15.04.2016
14:30 Uhr Dersentin, Lübsee, ca. 47 km
30.04.2016
09:00 Uhr Schwaan, ca. 58 km

Treff: Güstrower Markt, Ecke Pfarrkirche, an den Fahrradstän-
dern

Gemeinde Dabel

05.05.2016 8. Herrentagsparty
09:00 - 16:00 Uhr auf dem Festplatz am Holzendorfer See in 

Dabel
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Gottesdiensttermine April 2016

Ev.-luth. Kirchgemeinde Tarnow mit Witzin

09. April, Sa.
09:00 bis  in Tarnow Kinderkirche
11:30 Uhr 
10. April, So.
10:00 Uhr  in Tarnow Gottesdienst
10:00 Uhr in Witzin Gottesdienst
14:00 Uhr in Karcheez Gottesdienst 
13. April, Mi. 
14:30 Uhr  in Tarnow Gemeindenachmittag
14. April, Do. 
18:00 bis  in Tarnow Kreativgruppe
20:00 Uhr 
17. April, So.
10:00 Uhr in Witzin Gottesdienst
21. April, Do.
14:30 Uhr  in Witzin Seniorenkreis 60plus
24. April, So.
10:00 Uhr  in Rühn Kantate-Gottesdienst
10:00 Uhr  in Witzin Gottesdienst
14:00 Uhr  in Tarnow Tauf-Gottesdienst 
1. Mai, So.
10:00 Uhr  in Witzin Gottesdienst
14:00 Uhr in Groß Raden Gottesdienst
04. Mai, Mi.
14:30 Uhr in Tarnow Gemeindenachmittag

05. Mai, Do. Himmelfahrtsgottesdienste
09:00 Uhr  in Dabel am Holzendorfer See 
10:30 Uhr in Brüel am Rotener See
14:00 Uhr  in Eikelberg Picknick-Gottesdienst
8. Mai, So. 71 Jahre Frieden
09:00 Uhr  in Dreetz Gottesdienst
10:00 Uhr  in Tarnow Gottesdienst
10:00 Uhr  in Witzin Gottesdienst
14:00 Uhr  in Ruchow Gottesdienst
14. Mai, Sa.
10:00 Uhr  in Boitin Tauf-Gottesdienst
 mit Pastor Karsten Schur
15. Mai, So.
10:00 Uhr  in der Stiftskirche Bützow Konfirmation

Ev.-luth. Christophorus Kirchgemeinde Laage 
Ev. Kirchgemeinde Hohen Sprenz - Kritzkow und 

im Gemeindebereich Recknitz

06. April, Mi.
16:00 Uhr im Pfarrhaus Hohen Sprenz Familiennachmittag
07. April, Do.
15:00 Uhr  im Pfarrhaus Hohen Sprenz Gemeindenachmittag
09. April, Sa.
19:30 Uhr in der Kirche in Laage Taizé-Andacht 
10. April, So.
11:00 Uhr in Kritzkow Gottesdienst
12. April, Di.
15:00 Uhr in Recknitz Senioren- und Frauenkreise
17. April, So.
11:00 Uhr  in Sarmstorf Gottesdienst
14:00 Uhr in Recknitz Gottesdienst
18. April, Mo.
17:00 Uhr in Laage Begegnung in der Alten Schule
 Einladung zu Gesprächen 
 mit Zugewanderten
20. April, Mi.
16:00 Uhr im Pfarrhaus Hohen Sprenz Familiennachmittag
21. April, Do.
19:30 Uhr im Gemeindehaus Laage Gemeindeabend
22. - 
24. April Konfirmandenwochenende
29. April - 
01. Mai Konfirmandenwochenende
30. April, Sa.
17:00 Uhr in Recknitz Wochenschlussandacht
01. Mai, So.
11:00 Uhr in Sarmstorf Gottesdienst
27. Mai, Fr.
19:00 Uhr  in Weitendorf Konzert für Orgel und Violine 

dienstags
16:00 Uhr in Laage im Gemeindehaus Tanzen
mittwochs in Laage in der alten Schule 
14:00 Uhr Yoga für Jugendliche
15:00 Uhr Handarbeitskreis
17:30 Uhr Yoga für Anfänger
19:15 Uhr Yoga für Fortgeschrittene
donnerstags
15:00 Uhr in Laage in der alten Schule Handarbeitskreis 
jeden 1. Donnerstag
20:00 Uhr im Gemeindehauskeller Laage Kino
1. und 3. Freitag/Monat
18:00 Uhr in Laage in der alten Schule Musizierkreis 

„Querbeet“
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persönlich und individuell für Sie da
Mühlenstraße 2  Bahnhofsplatz 3
18273 Güstrow  18292 Krakow am See
Tel.: (03843) 72 87 316    Tel.: (038457) 78 95 44

  SCHULT
Grabmal & Naturstein

www.schultsteine.de
18273 Güstrow · Rostocker Straße 33 · 03843/217184

(neben dem Motorradgeschäft)
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Familienanzeigen  
mit  

Anteilnahme!
Traueranzeigen in Ihrem 

Amts- bzw. Mitteilungsblatt

Familienanzeigen ONLINE BUCHEN:

www.wittich.de

Unmittelbar nach dem Tod eines Verwandten stürzt auf die Hinterblie-
benen sehr viel herein. In ihrer Trauer ist die Familie in dieser Situati-
on meist überfordert. Umso wichtiger ist jetzt professionelle Hilfe von 
außen. Der wichtigste Helfer in den folgenden, schwierigen Tagen ist 
der Bestattungsunternehmer. Er ist nicht nur für die Beerdigung maßge-
bend. Darüber hinaus unterstützt er beim Schalten von Traueranzeigen, 
bei der Koordination mit Pfarrer und Kirche, er berät bei der Gestaltung 
der Trauerkarten und erledigt auf Wunsch die wichtigsten Behörden-
gänge. Somit koordiniert und regelt er wie selbstverständlich viele Din-
ge. Zögern Sie nicht lange, im Trauerfall den Bestatter zu Rate ziehen. 
Je früher er sich kümmert und alle notwendigen Schritte einleitet, desto 
eher können Familie und Verwandte sich der wichtigen Trauerarbeit, 
die nun ansteht, voll und ganz widmen. Bestatter sind in ausnahmslos 
allen Fragen zum Trauerfall kompetente Berater, auf die man sich hun-
dertprozentig verlassen kann. 

Verlässliche Hilfe in den schwierigsten Stunden

Mit dem Tod eines Familienangehörigen kommen auf die Hinterblie-
benen viele Formalitäten und Pflichten zu. So sollte zuerst der Arzt 
informiert werden, damit dieser einen Totenschein ausstellen kann. 
Anschließend muss eine Sterbeurkunde beim Standesamt beantragt 
werden. Hierfür wird neben dem Totenschein, der Personalausweis so-
wie die Geburtsurkunde des Verstorbenen benötigt. Dann können sich 
die Angehörigen Gedanken machen über das Bestattungsinstitut und 
welche Leistungen es übernehmen soll. Ob für die Bestattung eine Be-
erdigung oder eine Kremierung in Frage kommt, sollte ebenfalls abge-
klärt werden. Im Anschluss daran muss ein Bestattungstermin mit dem 
Friedhof ausgemacht werden. Damit verbunden ist das Aussuchen des 
Grabes und des Grabmals sowie die Bestimmung einer Person, welche 
die Grabpflege übernimmt. Anschließend gilt es einen Termin für die 
Trauerfeier zu wählen und  zu überlegen, ob ein freier Trauerredner be-
nötigt wird oder nicht. Blumen und Kränze für die Beerdigung müssen 
rechtzeitig beim Gärtner oder Floristen bestellt werden. Auch müssen 
Trauerbriefe geschrieben und die Todesanzeige aufgegeben werden. 
Für das Trauermahl im Anschluss an die Beerdigung muss rechtzeitig 
die Reservierung in der Gaststätte getätigt werden. Abschließend sollte 
man nicht vergessen, Versicherungen und Verträge fristgerecht zu prü-
fen und diese dann zu übernehmen oder zu kündigen.

Was tun im Todesfall
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GESUND & FIT 
bleiben

Kein Leben ohne Sauerstoff – das  
Element ist einer der wichtigsten 
Bestandteile des menschlichen 
Stoffwechsels. Durch seine Hilfe 
werden Nährstoffe verbrannt, und  
Energie wird gewonnen. Sauerstoff  
kann der Körper nicht nur über Luft 
aufnehmen, sondern auch über 
Wasser.

Zwar kann nichts den Sauerstoff 
in der Atemluft ersetzen, jedoch 
kann durch „flüssiges“ O2 das Blut 
besser angereichert und dadurch 
schneller im Körper verteilt werden.  
Mineralwässern, die erst bei der 

Abfüllung mit künstlichem Sauer-
stoff versetzt werden, entweicht 
dieser schnell beim Öffnen der  
Flasche. Quelleigener Sauerstoff 
hingegen ist in die natürliche 
Wasserstruktur eingebettet und ge-
schützt, weswegen er dem Kreislauf 
effektiver zugefügt werden kann. 
Demnach zahlt es sich aus, beim 
Kauf eines Mineralwassers auf die-
ses Qualitätsmerkmal zu achten.  
Das natürliche Mineralwasser von  
Plose, der Arteserquelle aus Süd-
tirol, besitzt zehn Milligramm 
quelleigenen Sauerstoff pro Liter.

Quelleigener Sauerstoff –  
Qualitätsmerkmal bei Mineralwasser

- Anzeige -

Ihre Gesundheit in besten Händen

Bewusst gesund ernähren 
Ausgewogener essen bedeutet in erster Linie, bewusster essen, die Lebensmittel 
abwechslungsreich auswählen und die einzelnen Lebensmittelgruppen 
in das richtige Verhältnis setzen. Gemüse, Rohkost, Blattsalate und Obst 
sind zum Abnehmen ideal, denn sie 
enthalten reichlich Ballaststoffe, die 
hervorragend sättigen und kalorienarm 
sind. Auch Getreideprodukte in 
der Vollkornvariante sind gesund 
und machen satt. Bei Milch und 
Milchprodukten sowie Wurstwaren 
sollte man zu fettarmen Alternativen 
greifen. Zudem lässt sich Fett durch 
die richtige Zubereitung 
wie Braten in einer 
beschichteten Pfanne 
und Garen im Tontopf 
einsparen. Süßigkeiten 
und Snacks dürfen 
sein, aber gelegentlich 
und in kleinen Mengen. 
Besonders in der Phase 
der Gewichtsreduktion 
ist auf eine ausreichende 
Flüssigkeitszufuhr zu 
achten.
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Reise durch (k)ein Land

Bestellung unter:
www.wittich.de

oder
Verlag + Druck

LINUS WITTICH KG
Röbeler Straße 9

17209 Sietow
oder

039931/579-0ISBN-978-3-00-28678-0

Schicksale in der DDR - Uwe Bernd
Kein Stasi-Grusel, Grenzregime-Horror und 
keine Dissidenten-Drangsalierungen - und 
doch gewährt dieses Buch seit dem Mau-
erfall den wohl detailiertesten Einblick in 
den täglichen Wahnsinn DDR mit all seinen 
Facetten. Drei 19-jährige Männer sind auf 
Tramp-Tour quer durch die kleine Republik. 
Auf ihrer Reise ohne Ziel, ohne Zelt und ohne 
Zeitlimit, mit dem Motto „Bei Langeweile vor-
sichtshalber Stellungswechsel“ begegnen 
ihnen jene Menschen, die sich im Sozia-
lismus auf ihre Art eingerichtet haben. Sie 
treffen zum Beispiel auf Par-
teibonzen, Betriebsleiter, 
Polizisten, Arbeiter, Sol-
daten ebenso Punks, 
BRD-Touristen, Blue-
ser, Prostituierte, 
Anarchisten.

6,50€
zzgl. Versand

nur bei Direktbezug 
 vom Verlag 

 
Süße FeWo für 2 Personen in ruhiger 

Lage in Travemünde, 40 qm, mit kom-

biniertem Wohn- und Schlafzimmer, 

TV/DVD, Wohnküche, neu renoviertes 

Duschbad, Süd-Balkon, Li!, PKW-Stell-

platz, wenige Gehminuten zum Strand

Infos unter www.travefewo.de
und Telefon 04502/8889288 oder 
0176/55178668

Röbeler Straße 9 · 17209 Sietow · Tel. 03 99 31/5 79-0 · www.wittich.de
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Ausbildung20162016Informationsbroschüre für den Landkreis Ludwigslust-Parchim

Ausbildung 2017

Nutze deine

Chance!
Ein Produkt von LINUS WITTICH in Sietow

Infobroschüre für den Landkreis Mecklenburgische Seenplatte

Doreen Mahncke
039931/579-57
d.mahncke@wittich-sietow.de

Manuela Köpp
039931/579-47
m.koepp@wittich-sietow.de

Kirsten Bunge
039931/579-50
k.bunge@wittich-sietow.de

Antje Bergholz
039931/579-32
a.bergholz@wittich-sietow.de

Sie suchen AZUBIS?
Lassen Sie sich finden!

… mit dem Ratgeber 
AUSBILDUNG 2017  

für jeden Landkreis in Mecklenburg-Vorpommern
Rufen Sie uns an und lassen Sie sich ein Angebot erstellen.

Röbeler Straße 9 · 17209 Sietow
Tel. 03 99 31/5 79-0 · Fax 03 99 31/5 79-30 · www.wittich.de
e-mail: m.winter@wittich-sietow.de · m.koepp@wittich-sietow.de

LINUS WITTICH KG
VERLAG + DRUCK

Ich bin telefonisch für Sie da.

Manuele Köpp
Tel. 039931/ 5 79 47

Ihr persönlicher Ansprechpartner 

Mario Winter
Tel. 0171/9 71 57 38

KONZEPTION

DRUCK

GESTALTUNG

VERTEILUNG
Stück für Stück
zum Erfolg, 
mit uns!

Urlaub im Rotweinparadies Ahrtal
Ferienwohnung „Himmelchen“

im romantischen Ahrweiler
Schön eingerichtete Ferienwohnung (****)

in Ahrweiler für 2 – 4 Personen,
direkt am Ahr-Rad-Wanderweg und

10 Gehminuten zum mittelalterlichen Stadtkern,
ab 45,– € pro Tag. Tel. 01 63 / 7 88 02 36

E-Mail: h.pacyna@web.de · www.himmelchen.de
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Hand in Hand mit Ihrem Partner vor Ort!

Wichtiger Schutz
Wer anderen einen Schaden zufügt, 
muss dafür finanziell geradestehen. 
Eine Privathaftpflichtversicherung 
schützt. Es gibt jedoch Fälle, da 
greift die normale Privathaftpflicht-
versicherung nicht. Hier sind geson-
derte Verträge oder –  wenn möglich 
–  Vertragserweiterungen notwen-
dig. Wer zum Beispiel in seiner 
Freizeit der Jagd nachgeht, Flugzeug 
oder Gleitschirm fliegt oder mit dem 
eigenen Motor- oder Segelboot un-
terwegs ist, der benötigt dafür eine 
gesonderte Luftfahrt-, Jagd- oder 
Sportboot-Haftpflichtversicherung. 
Beim Abschluss einer Privathaft-
pflichtpolice sollte die Deckungs-
summe großzügig bemessen wer-
den auf wenigstens zehn Millionen 
Euro, um auch langfristige Renten-
zahlungen abdecken zu können, 
wenn Personen schwer verletzt 
werden. Empfehlenswert ist auch 
eine sogenannte Forderungsausfall-
deckung. Dabei springt die eigene 
Haftplicht ein, wenn der Versicher-
te selbst durch eine unversicherte 
Person ein Schaden zugefügt wird. 
Schließlich verfügen rund ein Vier-
tel der Bundesbürger über keine ent-
sprechende Police. Beim Abschluss 
sollte darauf geachtet werden, auch 
Schäden bei Gefälligkeitsleistungen 
mit abzuschließen. So ist zum Bei-
spiel abgesichert, wer Freunden 
oder Nachbarn beim Umzug hilft. 
Ohne entsprechende Klausel be-
steht in der Regel keine Haftung, 
wenn dabei etwa Möbel oder Elek-
trogeräte Schaden nehmen.

Foto: Hermsdorf_pixelio.de

Die Krankenzusatz- 
versicherung

Eine vollständige private Versiche-
rung steht nur einem bestimmten 
Personenkreis offen. Wer sich 
nicht vollwertig privat versichern 
kann, kann jedoch mit Kranken-
zusatzversicherungen seinen ge-
setzlichen Versicherungsschutz 
deutlich erweitern. Aufgrund der 
Leistungskürzungen bei der ge-
setzlichen Krankenkasse sind Kran-
kenzusatzversicherungen für Kas-
senpatienten sinnvoll. Eine private 
Krankenzusatzversicherung ergänzt 
Leistungen, die die gesetzliche 
Krankenversicherung (GKV) nicht 
berücksichtigt. Zu den Möglichkei-
ten der Krankenzusatzversicherun-
gen zählen Leistungen, die nur die 
private Versicherung bietet. Dazu 
gehören Optionen wie die Chef-
arztbehandlung, die freie Wahl des 
Krankenhauses und das Recht auf 
Einbettzimmer oder Kostenerstat-
tung bei Zahnersatz, Sehhilfen und 
Heilpraktikerleistungen. 
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Sigrid Biegel
18273 Güstrow
Wachsbleichenstr. 11
Tel. 0381 643-6506
sbiegel@ospa.de

Sie wollen Ihr Haus verkaufen,
dann sind wir Ihr Partner vor Ort.

Jutta Leischow 
18273 Güstrow
Markt 15/16
Tel. 03843/ 69 66 42
jutta.leischow@vplusv.de

Volker Kühl
18273 Güstrow
Markt 15/16
Tel. 03843/69 66 43
volker.kuehl@vplusv.de

ab sofort neu: Reetdachdeckung, professionelle Dachreinigung 
  von Moos, Flechten und Algen

Olaf Bryx Dachdeckermeister
Denny Bryx Dachdeckermeister, Bausachverständiger
  für das Dachdeckerhandwerk

Wir machen 

Ideen  

sichtb
ar!

Buchenweg 20/22 · 18292 Krakow am See

seit 1997

Besonders sparsame Haushaltsgeräte 2015/16

Kühl- und Gefriergeräte, Wasch- und Spülmaschinen sowie Waschtrockner 
und Wäschetrockner sind Anschaffungen für viele Jahre. In dem Faltblatt 
„Besonders sparsame Haushaltsgeräte 2015/16“ sind besonders sparsame 
Modelle üblicher Bauarten und Größenklassen zusammengestellt. Alle An-
gaben basieren auf Marktdaten von Oktober 2015. Das Faltblatt (16 Seiten, 
DIN A4 richtet sich an alle, die im Haushalt Energie verwenden. Die ASUE-
Broschüre (Schutzgebühr 0,30 Euro) kann über energieDRUCK - Verlag für 
sparsamen und umweltfreundlichen Energieverbrauch, Girardetstraße 2-38, 
45131 Essen, Fax: (02 01) 79 98 92 06, E-Mail: bestellung@energiedruck.
de bestellt werden.
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Gärtnerei & 
        Blumenhaus

Moth
19399 Dobbertin

Tel. (038736) 4 23 70 · Fax 4 29 54

Unsere Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr. 8.30 - 18.00 Uhr · Sa. 8.30 - 11.30 Uhr

Große Auswahl an: 
���%HHW��XQG�
� %DONRQSÀDQ]HQ
��*HP�VHMXQJSÀDQ]HQ

���6FKQLWWEOXPHQ
��7RSISÀDQ]HQ
��6WDXGHQ
��)ORULVWLN�I�U
��DOOH�EHVRQGHUHQ�$QOlVVH

„Gärten, die 
Freude machen“
Lassen Sie sich jetzt 
von unserem großen 

Sortiment inspirieren! 
Hinweis auf unsere nächsten Aktionstage: 

am 29. u. 30. April  
u.a. stellt die Kräuterfrau am Freitag 

um 14 und 16 Uhr und am Sa. um 11 Uhr 
Kräuter für Küche und Gesundheit vor. 

Wismarsche Straße 37, 18236 Kröpelin

Frühlingserwachen
im Garten

         Kaufen wo
    es wächst
  auf INKARHO®

   Apfel, Birne, Pflaume, 
  Kirsche, Beerenobst

   Edel, Beet, Strauch, Kletter,  
Bodendecker

Öffnungszeiten
Mo. - Fr. 9.00 - 18.00 Uhr · Sa. 9.00 - 12.00 Uhr

Internet: www.guestrower-baumschulen.de
E-Mail: info@guestrower-baumschulen.de

(djd). Mit den ersten wärmenden Sonnenstrahlen erwacht die Natur zu neuem 
Leben. Darauf haben Gartenfreunde ungeduldig gewartet. Schließlich kribbelt 
es ihnen schon in den Fingern, den Garten, die Terrasse oder den Balkon wie-
der fit für den Sommer zu machen. Wer im Frühling ein paar Dinge beachtet, 
hat das ganze Jahr über Freude an einer bunten Blüten- und Pflanzenpracht.

Start in die neue Pflanzsaison mit torffreier Universalerde
Hobbygärtner bereiten schon ab Ende März ihre Beete für die Pflanzsaison 
vor. Dafür werden alte Mulch- und Laubschichten von den Beeten abge-

tragen. Anschließend lockert der Hob-
bygärtner die Pflanzflächen mit einer 
Harke gründlich auf und befreit sie 
von Unkraut, damit der Boden besser 
belüftet wird und Regenwasser gut auf-
nehmen kann. Die Aussaat von Samen 
und Setzlingen erfolgt je nach Sorte und 
Wetterverhältnissen - in der Regel startet 
die Pflanzzeit ab Mitte April. Damit die 
Pflanzen gesund und schnell anwach-
sen, empfiehlt sich die Verwendung der 
passenden Erde, zum Beispiel der torf-
freien "toom Naturtalent"-Universalerde 
in Bio-Qualität. Diese wird auf Basis von 
Kompost, Rindenhumus und Holzfasern 
hergestellt und besitzt ähnliche boden-
verbessernde Eigenschaften wie torf-
haltige Erde, versauert die Böden aber 
kaum. Zugleich werden die natürlichen 
Torfvorkommen geschont - ein wichtiger 
Beitrag zum Umweltschutz.

Den Garten frühlingsfit machen und 
die Basis für gesunde Pflanzen schaffen

Mit steigenden Temperaturen beginnt 
auch die Pflanzsaison im Garten. Jetzt 
wird die Basis für ein blühendes Garten-
jahr geschaffen.
 Foto: djd/Uber Images/shutterstock
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Großes Haus 
in der Sietower Bucht (Müritz) zu verkaufen!
Dazu, Bootshaus an der Müritz! (Ca. 1 km Luftlinie) 
Exposé anfordern unter: aga-gross@t-online.de

Wohnungs- und
Immobilienmarkt
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AB

Mobilität gibt es nicht zum Nulltarif. Vor allem die Besitzer älterer Pkw achten 
bei Wartungs- und Reparaturarbeiten deshalb auf die Kosten. Groß ist hier 
die Verlockung, besonders preiswerte Teile zu erstehen. Über das Internet 
ist ja alles per Mausklick erledigt. Wer jedoch ein „Schnäppchen-Ersatzteil“ 
in seiner Fachwerkstatt einbauen lassen will, stößt dort in der Regel auf Wi-
derstand. Und das nicht zu Unrecht. 
Denn der Kraftfahrzeug-Fachmann 
weiß, dass Teile unbekannter Her-
kunft nicht immer die geforderte 
Qualität und Sicherheit bieten. Und 
ob er genau das richtige Teil bestellt 
hat, kann der Laie kaum beurteilen. 
Nicht von ungefähr haben die Her-
steller und Fahrzeugimporteure Re-
gelungen in ihren Verträgen, dass bei 
nicht genehmigten Fahrzeugteilen 
Garantieansprüche erlöschen. 
Kommt es nach dem Einbau eines 
solchen Ersatzteils zu einem Scha-
den, ist Ärger vorprogrammiert. Nicht 
selten enden solche Fälle vor Gericht. 
Arbeitet die Werkstatt dagegen mit 
Originalersatzteilen, ist sie alleine in 
der Pflicht und der Kunde aus dem 
Schneider.  Besonders bei sicher-
heitsrelevanten Teilen am Antrieb 
und den Bremsen sollten Autobesit-
zer ausschließlich auf Originalteile 
des Herstellers oder ausdrücklich von 
ihm genehmigte Teile setzen. Denn 
wer ausgerechnet an der Sicherheit 
spart, spart an der falschen Stelle: Die 

Folgen einer nicht zuverlässig wirkenden Bremse können nicht nur teuer, 
sondern auch fatal sein. Und wenn Teile eingebaut sind, durch die die Betriebs-
erlaubnis des Fahrzeugs in Frage gestellt ist, kann es sogar zu Ärger mit der 
Versicherung kommen, sollte diese sich weigern, für die Unfall-Folgekosten 
einzustehen.  djd

Foto: djd/ZDK

Vorsicht bei Billigersatzteilen

Gefährliche Ablenkung
Drei Viertel der Autofahrerinnen und 
Autofahrer sind der Meinung, dass Te-
lefonieren (78 Prozent) und das Lesen 
oder Schreiben von SMS (73 Prozent) 
die gefährlichsten Ablenkungsfak-
toren beim Fahren eines Kraftfahr-
zeugs darstellen. Dies ergab eine 
repräsentative Befragung, die im Auf-
trag des Deutschen Verkehrssicher-
heitsrates (DVR) im November 2015 
vom Marktforschungsinstitut Ipsos 
bei 2.000 Personen über 14 Jahren 
durchgeführt wurde.  An dritter Stel-
le bei der Einschätzung der Gefähr-
lichkeit rangierten Internetnutzung 
und soziale Dienste (55 Prozent), ge-
folgt von der Bedienung von Naviga-
tionsgeräten (35 Prozent).  Der DVR 
weist darauf hin, dass nach Schätzung 
von Experten jeder zehnte Verkehrs-
unfall durch Ablenkung verursacht 
wird. Wenn der Blick auf das Display 
des Smartphones nur zwei Sekunden 
dauere, lege man bei einer Landstra-
ßenfahrt und einem Tempo von 100 
km/h bereits 56 Meter im Blindflug 
zurück.  Der DVR appelliert an alle 
Verkehrsteilnehmer, Ablenkung beim 
Fahren möglichst zu meiden.
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Q�Waren (MiB). Steigt die Anzahl 
der Sonnenstunden, füllt sich der 
Warener Hafen mit mehr und mehr 
Booten. Doch am 30. April werden 
die Wasserfahrzeuge Konkurrenz 
bekommen. Zehn Autohäuser wer-
den bei der Automesse ihre aktuel-
len und neuen Modelle präsentie-

ren. In Vorbereitung darauf haben 
sich Veranstalter und Teilnehmer 
getroffen und ein interessantes 
Unterhaltungspaket geschnürt, 
bei dem für die ganze Familie et-
was dabei ist. Während sich Eltern 
oder Großeltern von den Händlern 
beraten lassen, können die Kinder 

schon mal ihre Fahrkünste unter 
Beweis stellen. Ein Elektroauto-Par-
cours steht dafür bereit. Mit dabei 
ist das beliebte Kinderschminken 
und damit die Wartezeit verkürzt 
wird, soll dies an zwei Stationen 
möglich sein. Zu einer guten Ver-
anstaltung gehört auch immer gute 

Musik. Die kommt in diesem Jahr 
zum einen von der Schalmeienka-
pelle der Freiwilligen Feuerwehr 
Malchin und keinem geringerem 
als Ernest Clinton. Vielen ist sicher 
noch der Hit „Sun of Jamaica“ be-
kannt. Dieser Song wurde von der 
Goombay Dance Band in den 80er 
Jahren gesungen und von Clinton 
produziert. Er selbst war mit der 
Band „Soulful Dynamics“ unter an-
derem mit Hits wie „Mademoiselle 
Ninette“ und „Sugar Baby“ erfolg-
reich. Liebhaber brasilianischer 
Klänge werden mit der Rostocker 
Gruppe „Movimento“ ihre Freude 
haben. 
Neu ist in diesem Jahr das Gewinn-
spiel. Der Gewinner fährt mit ei-
nem 4-Sterne-Kreuzfahrtschiff zwei 
Tage nach Oslo. Voraussetzung ist, 
die Gewinner befinden sich bei der 
Verlosung am Ende der Veranstal-
tung am Hafen. Los geht es am 30. 
April am Warener Hafen um 10.00 
Uhr. 

Info Gewinnspiel
Zur Automesse wird es einen Flyer 
mit einer Frage geben. Diese Fra-
ge gilt es, für alle teilnehmenden 
Autohäuser auf eben diesem zu 
beantworten. Erst wenn neben je-
der Marke die Antwort steht, sollte 
diese mit der Adresse versehen, bei 
den Ausstellern abgegeben werden. 
Am Ende der Veranstaltung erfolgt 
die Auslosung. Wer zu diesem 
Zeitpunkt vor Ort ist, kann gewin-
nen, vorausgesetzt, die Antworten 
stimmen. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen.

Autoflotte erobert Warener Hafen

Fahrradausstellung

Mit  
Gewinnspiel
Hauptpreis eine 
Minikreuzfahrt 
für 2 Personen

Gefahr toter Winkel
Räder sowie Fußgänger und Lastkraftwagen ist die 
David-Goliath-Kombination auf den Straßen. In kei-
ner anderen mobilen Version klafft der Größen- und 
Kraftunterschied so weit auseinander. Den gefähr-
lichsten Bereich bildet dabei der tote Winkel. Hier 
sollten Radfahrer höchste Sicherheit walten lassen. 
Der eine ist durch ein üppiges Blechkleid geschützt. 
Der andere trägt im Optimalfall gerade mal einen 
Helm. Der eine ist der Riese. Der andere im Vergleich 
winzig klein. Und obwohl jede Menge Spiegel und 
die Erfahrung und Aufmerksamkeit von LKW-Fahrern 
dafür sorgen, dass sie alles im Blick haben, führt das 
Zusammentreffen von LKW und Radlern immer wie-
der zu tödlichen Unfällen. Und zwar vor allem dann, 
wenn sie an einer Kreuzung aufeinander treffen. Um 

die Chance zu erhöhen, als Radfahrer von 
einem abbiegenden Trucker nicht überse-
hen zu werden, empfiehlt der ADAC, sich 
nicht neben, sondern hinter einen LKW zu 
stellen, bevor man zum Beispiel an einer 
roten Ampel rechts abbiegt. Im Idealfall 
sorgt man für einen direkten Blickkontakt.  
Ebenso empfiehlt es sich, in Zweifelsfällen 
lieber als Radfahrer auf sein Vorrecht beim 
Abbiegen oder als Fußgänger beim Über-
queren der Straße zu verzichten, wenn 
man nicht sicher sein kann, ob der Fahrer 
einen tatsächlich wahrgenommen hat. So 
vermeidet man am sichersten riskante Zu-
sammenstöße.  dmd   Foto: Mario K./pixelio.de
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Frühjahrskur fürs Auto
Schnee und Eis, Rollsplitt und Salz, Matsch und Nässe: Den Winter über 
muss das Auto einiges aushalten, was technisch und optisch Spuren hinter-
lassen kann. Ein guter Zeitpunkt für einen Frühjahrs-Check ist der Umstieg 
von Winter- auf Sommerreifen, wenn das Auto ohnehin in die Werkstatt 

muss. Bei der Demontage der Räder kann der Kfz-Betrieb auch den Zustand 
der Stoßdämpfer, Querlenker, Spurstangen und Federbeine kontrollieren, 
deren einwandfreier Zustand Voraussetzung für eine gute Straßenlage ist. 
Überprüft werden in der Werkstatt zudem die Flüssigkeitsstände und der 

Zustand von Motoröl, Bremsflüs-
sigkeit, Kühlwasser und Scheiben-
waschwasser
Nach dem Dauereinsatz im Winter 
machen oft auch die Wischerblätter 
schlapp. Spätestens wenn sich beim 
Wischen mehrere Streifen, soge-
nannte Rattermarken oder Wasser-
flächen im Sichtbereich zeigen, ist 
ein Austausch fällig. Empfehlenswert 
sind „Flat Blades“ oder Flachbal-
kenwischer, die es zur Nachrüstung 
auch für ältere Autos gibt. Sie sind 
zwar etwas teurer als herkömmliche 
Modelle, dafür halten sie wegen ei-
nes höheren Anpressdrucks länger 
und liefern bei hohen Geschwin-
digkeiten bessere Wisch-Ergebnisse.  
Zur Vorbereitung des Werkstattbe-
suchs empfiehlt sich eine gründliche 
Wagenwäsche sowie eine Reinigung 
der Scheiben von außen und innen. 
Kleinere Lackschäden oder Stein-
schläge in der Frontscheibe, die zum 
Beispiel durch Rollsplitt verursacht 
sein können, lassen sich dann besser 
erkennen und einfacher beseitigen. 
 djd

Sommerreifen können 
rundum überzeugen 

Sommerangebote

Tankgutschein

20€
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Der Traum von einem neuen Auto lässt sich leichter erfüllen, wenn man für sei-
nen „Alten“ schnell einen Käufer finden und einen möglichst hohen Verkaufser-
lös erzielen kann. „Eine rostfreie, glänzende Karosserie, gepflegte Polster, ein gut 
riechender Innenraum – all das hat eine große Wirkung“, meint Oliver Schön-
feld, Autoexperte beim Verbraucherportal Ratgeberzentrale.de. 
Um den Wert des eigenen Fahrzeugs zu erhalten, sollte man es daher regel-
mäßig einer professionellen Fahrzeugaufbereitung unterziehen. Diese Dienst-
leistung, so Schönfeld, gehe weit über das Waschen in der Waschanlage und 
das Aussaugen des Fahrzeugs hinaus. Bei einer professionellen Fahrzeugaufbe-

reitung werden beispielsweise kleinere Dellen 
und Kratzer beseitigt, aber auch unangeneh-
me Gerüche im Innenraum. Ebenso können 
hartnäckige Flecken von Kaffee oder Blut und 
selbst Brandflecken rückstandsfrei entfernt 
werden. Für einen glänzenden Auftritt des Au-
tos sorgen die rund 2.000 in der Fahrzeugauf-
bereitung tätigen Dienstleister in Deutschland. Viele von ihnen haben sich im 
Bundesverband Fahrzeugaufbereitung (BFA) zusammengeschlossen. djd

Foto: djd/BFA

Professionelle Aufbereitung fürs Auto


